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Zum Reformationsfeſt. 


0 Unter den Gedenktagen des deutſchrevangeli⸗ 
liſchen Volkes ſteht obenan und wird, will's Gott, 
immer obenan ſtehen der 31. Oktober 1517, der 
Tag, da Dr. Luther feine 95 Theſen an die 
Schloßkirche zu Wittenberg ſchlug. Denn von 
dieſem Tage an rechnen wir den Beginn der 
deutſchen Reformation, den Anbruch eines neuen 
chriſtlichen Zeitalters, das unſerm Volk in allge⸗ 
mein geiſtiger und in religiöſer Beziehung uner⸗ 


eile oder deren Raum im Morgenblatt 


einem am 31. Oktober zu Schilno (Kreis Thorn) Gewicht 


Morgen⸗Ausgabe. 


Stuhm (Regierungsbezirk Marienwerder). Bet dieſer 5 wenn auch nur das weniger ins Vorgehen feinen Dank aus. Die Salinenſcheine 
i er allende, bei der Berechnung des Etats⸗ erfüllten vorzüglich ihre Beſtimmung wübrend 


verſtorbenen Flößer wurde Cholera nachträglich anſatzes außer Acht gelaſſen werden kann. 


erwieſen. In Auerswalde bei Chemnitz (Ahr. 


— Ueber die jetzigen Verhältniſſe des Dentſch⸗ 


Sachſen) kamen 5 Erkraukungen und 3 Todes⸗ thums in Dorpat erfahren wir Folgendes: 


fälle vor. 


„Vor wenigen Tagen hat ein Regiment 


Ueber die Thätigkeit der ärztlichen Unter- ruſſiſcher Soldaten und ein ganz ruſſiſch geſinnter 
ſuchungsſtellen im Stromgebiet der Weichſel vom Rektor der Unixerſität feinen Einzug in Dor⸗ 
16. bis 31. Oktober veröffentlicht der Staats- pat gehalten. Die friedliche Stille dieſes bisher 
kommiſſar für das Weichſelgebiet, Oberpräſident nur der ernſten Jorſchung geweihten Städtchens 
von Goßler, eine Zuſammenſtellung, der wir Fol⸗ bat damit für immer aufgehört. Alle Straßen 
gendes entnehmen: An den 15. Ueberwachungs⸗ ertönen von ruſſiſchen unſchönen Leuten, während 


2 


der Uebergangszeit. Die Stabiliſirung der Wäh⸗ 
rung beginne bereits hervorzutreten; die Kours⸗ 
ſchwankungen der Währung ſeien ſeit Monaten 
beendet. Die Herſtellung der neuen Münzen be⸗ 
finde ſich in vorgeſchriitenem Stadium. Der 
Mangel an EClaſtizität in dem vorjährigen wie in 
dem diesjäbrigen Budget flöße ihm (dem Mi⸗ 
niſter) Sorgen für die Zukunſt ein, deshalb 
erſcheine ihm Selbſtbeſchränkung und Maßhal⸗ 
tung vor der Durchführung der Steuerre⸗ 


urg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


dikate beſchicken den leitenden Ausſchuß der Ar 
beitbörſe ihrer Stadt oder Gegend, der alſo um 
mittelbar über alle Syndikate verfügt. Die 
einzelnen Arbeiterbörſen⸗Ausſchüſſe ſenden Ver⸗ 
treter zu einem Hauptausſchuß, der ſich monat⸗ 
lich zu gemeisfamer Berathung verſammelt. 
Dieſer Hauplausſchuß beſtimmt über Ausſtände, 
Wahl⸗Bewerbunpen, öffentliche Kundgebungen. 
Er ordnet die Maifeier und arbeitet in der 
Stille an der Vorbereitung des allgemeinen 
Landes⸗Ausſtandes. Er beruft Kongreſſe ein 
oder regelt die franzöſiſche Beſchickung auswärti⸗ 


meßliche Segnungen gebracht hat, Wir beeben iff 56 Flöß rü a j sa konnt alt: i i er Kongreſſe. Er zieht die Strippe der Glieder⸗ 
ibri x tellen wurden 8877 Schiffe und 1056 Flöße man früher die ganze Stadt durchwandern konnte, form wegen der Erhaltung des Gleichgewichts g greſſe. sieht die Strippe d⸗ ie 
| e en e eee Alerlucht 5040 Schiff ud 182 Flöße desin ohne auch nur ein Wort Nuſſiſch zu vernehmen. nothwendig. Man dürfe ſich nicht in Projekte puppen, die die Arbeiterſchaft in den Stadträthen 


kirche zu Wittenberg vollſtändig wiederherſtellen 
laſſen und fie im Innern aufs herrlichſte ge ⸗ 
ſchmückt mit den Standbildern der reformatoriſchen 
Glaubenshelden. Die feierliche Einweihung des 
erneuerten Gotteshauſes hat am 31. Oktober 
ſtattgefunden, ein Zeugniß für Rom und alle 
Welt, daß wir einen proteſtantiſchen Kaiſer 
haben, und daß die Wurzeln deutſcher Kraft im 
evangeliſchen Glauben liegen. Wir freuen uns 
dieſer Bekennerthat und ſchaaren uns aufs neue 
um die Fahnen Luthers, um die Fahnen des 
Evangeliums. 

Das Eigenthümliche der Reformation iſt ibr 
Urſprung in den Tiefen des Gewiſſens. Die 
römiſchen Geſchichtsſchreiber freilich ſagen, daß 
Luthers unbeugſamer Eigenſinn und die Habgier 
des hohen deutſchen Adels, der ſich an den Kloſter⸗ 
gütern bereichern wollte, die damalige Umwälzung 
herbeigeführt habe. Aber wie ſchlecht verſte hen 
fie ſich doch auf die inneren Triebe einer Gott 
ſuchenden Seele! Gewiſſensnöthe find es ge⸗ 
weſen, die Luther aus dem fröhlichen Treiben der 
Erfurter Univerſität in die düſtere Kloſterzelle 
führten. Gewiſſensnöthe waren es, um deren 
willen er den Ablaß bekämpfte. Gewiſſensnöthe 
verboten ihm, auf dem Reichstag zu Worms den 
Widerruf zu leiſten. Seitdem iſt der evangeliſche 
Glaube unlösbar mit dem Gewiſſen verbunden, 
und die Pflege des Gewiſſens bei uns ſelbſt und 
bei Anderen gehört zu den drinßendſten Auf 

ben eines evangeliſchen Chriſtenmenſchen der 
egenwart. In unſerer auf das Materielle ge 
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Unruhe gnädig beſcheeren. Es muß doch wahr 
bleiben, was Auguſtinus ſagt: Du, o Herr, haſt 
uns zu dir geſchaffen und unſer Herz iſt ohne 
Ruhe, bis es in dir ru yt! 


fizirt. Von den 58,173 unterſuchten Perſonen Ruſſiſche 


Ladenſchilder ſind ſetzt zwaygsweiſe 


wurden bei der Ueberwachungsſtelle Thorn zwei eingeführt. Die liebe Schuljugend geht in den 


choleraverdächtige Erkrankungen und bei 


den unſchönſten und für dieſes Alter gar nicht paſſen⸗ 


Ueberwachungeſteller Schulitz und Kulm je eine den Uniformen unwillig zur Schule, inf der ſelbſt 


Cholera⸗Erkrankung ſeſtgeſtellt. 


Berlin, 5. November. Die Bedienſtelen ſchen ruſſiſch vorgetragen werden. 


die Anfangsgründe des Lateiniſchen und Griechi⸗ 
Vor wenigen 


der Berliner Pferdebahn und Omnibusgeſell. Tagen kam ein kuratoriſcher Erlaß, der ruſſiſche 
ſchaften hielten in der vergangenen Nacht eine Sprache im Direkterium und Konſeil (Senat) 
Versammlung im Feenpalaſt ab, die von etwa der Univerſität anordnete. Sieben rei sdeutſche 
1200 Perſonen beſucht war. Liebknecht ſprach Profeſſoren, darunter zwei aus der Provinz 


unter großem Beifall über die Nothwendigleit 
der Organiſation und forderte zum Anſchluß au 
die Sozialdemokratie auf. Der neugegründete 
Verein zählt bereits 1200 Mitglieder. Die vor⸗ 
läufig aufgeſtellten Forderungen laſſen ſich fol⸗ 
gendermaßen zuſammenfaſſen: 

„ Wiedereinſtellung aller Gemaßregelten, 


90 bis 100 Mark monatlichen Lohn für 


Sachſen ſtammende, haben den Weg der 
Beſchwerde darüber angetreten, denn ſie ſind 
ausdrücklich mit deutſcher Unterrichtsſprache 
an eine deutſchſprachige Unirerſität berufen wor⸗ 
den. Selbſt der Wunſch, Ruſſiſch zu lernen, iſt 
ihnen bei der Berufung nicht ausgedrückt worden: 
ja, der Miniſter und Kurator haben beide aus⸗ 
drülickch verſichert, daß von per? Zumutkung 


Schaffner und Kutſcher, 78 bis 100 Mark Muſſiſch zu lernen für die bis jetzt berufenen 


für die übrigen Arbeiter, 
„vier freie Tage zu je 36 Stunden im Mo⸗ 


Profeſſoren gar nicht die Rede ſein könne. Nichts 
deſto weniger wird jetzt unter Brechung allen 


nat, darunter ein Sonntag, ½ Stunde Widerſpruchs zwangsweiſe die „Reichsſprache“ 


Mittagspauſe, und 
„Wahl einer Kommiſſion, die bei Gelbitra- 
fen, welcke 50 Pfennige nicht überſteigen 
dürfen, mitbeſtimmen ſoll. er 
a Nachdem der Finanzminiſter die Zeit für 
die Ausfüllung der Steuererklärungsformulare 
auf das Steuerjahr 1893—94 feſtgeſetzt hat, 
dürfte es zweckmäßig fein, daran zu erinnern, 


eingeführt, die erſte Amtsbandlung des neuen 
Rektors war von demſelben Geiſte diktirt. Er 
wollte die ſämmtlichen Profeſſoren zwingen, ein 
ruſſiſches Schriftſtück, das ihnen Niemand über⸗ 
ſetzt hatte, zu unterſchreiben; alle reichsdeutſchen 
Profeſſoren, dereu Zahl ganz abgeſehen von den 
in Rußland geborenen Deutſchen noch immer 18 
in Dorpat beträgt, und von denen natürlich 


daß nach dem neuen Einkemmenſteuergeſetze die keiner des Ruſſiſchen mächtig iſt, waren bis auf 


Berechnung des in die Erklärungen einzutragen- 
den Einkommens ſich doch in etwas von der für 
das laufende Jahr zur Anwendung gekommenen 
unterſcheidet. Für ſeſtſehende Einnaumen bleibt 
es dabei, daß ſie nach dem für das Jahr 1893 
bis 94 zu erwartenden Betrage unter Abrechnung 
den abzugsfähigen Ausgaben, wie Schuldenzinſen, 
direkten Staatsſteuern, Abnutzungskoſten, Ver⸗ 


ſicherungsprämien u. ſ. w. in die Erklärung auf⸗ 


genommen werden. Für ihrem Betrage nach 
nubeſtimmie erer ſchwankende Einnahmen wird 
jedoch eine Aenderung eintreten müſſen. Für 
1892—93 war nämlich ansuahmsweiſe vorge 
ſchrieben daß der Berechnung dieſer Eingahmen, 
welche ja den größten Theil des Geſammtein⸗ 
kommens darſtelleu, der Durchſchuitt der vorher; 
gegangenen zwei Jahre h t würde 
mit dem Jahre 1893—94 mitt jedech die geſetz⸗ 
liche Regel in Kraft, wonach die Cinnagmen 
nach dem Durchſchnitt der drei der Veranlagung 
unmittelbar vorangegangenen Jahre zu berechnen 
ſind. Es wird alſo jeder Steuerpflichtige, welcher 
unbeſtimmte oder ſchwaukende Einnahmen im 
Sinne des Geſetzes hat, darauf zu achten haben, 
daß er bei der Berechnung derſelben dieſer vom 
Geſetze getroffenen Vorſchriſt gerecht wird. Dahei 
mag darauf hingewieſen werden, daß für die Ab⸗ 
grenzung der dreijährigen Periode das Wirth⸗ 
ſchaftsiahr des Steuerpflichtiſen maßgebend fein 


u Grunde gelegt würde, 


ſieben nachgiebig, m nicht zu ſagen feige gung, 
dieſem Verlangen nachzukommen. Wünſchen wir 
dieſen modernen Göttinger Sieben und unſern 
beiden Landsleuten in Sonderheit, daß ſie bald 
in Deutſchland irgend eine Stellung finden, die 


zu müſſen.“ 

Kiel, 5. November. (W. T. B.) Sei a 
Majeſtät der Kaiſer wird Montag Abend gegen 
8 Uhr hier eintrefſen: Dem Vernehmen nach wird 
Allerhöchſtderſelbe im Schloſſe Wohnung nehmen 
und am Dienſtag Vormittag der Vereidigung von 
1332 Marinerekruten beiwohnen. Für den Nach⸗ 
mittag iſt ein: Beſichtigung der Korcette „Kai⸗ 
ſerin Auguſta“ und des Panzers „Wörth“, ſowie 
der Arbeiten am Nordoſtſee⸗Kanal geplant. 
Hamburg, 5. Nobember. Geſtern fanden 


einlaſſen: auch in der Staatswirthſchaft dürften 
die Ausgaben die Einnahmen nicht überſchreiten, 
ſonſt würden die Enkel ihre Großväter ver⸗ 
wünſchen. Ein geordneter Finanzſtand ſei ein hohes 
Ziel, welchem alle Einzelwünſche untergeordnet 
werden müßten. Audererſeits jet das Budget 
beruhigend und die politiſchen Verhältniſſe lägen 
fe, daß wenigſtens der nächſten Zukunft mit Be⸗ 
ruhigung entgegengeſehen werden könne. Die 
Valutareform ſchreite fort, daher ſei keinerlei 
Peſſimismus gerechtfertigt; allein ein Wiederauf⸗ 
leben des Defizits würde ein ungeheures, jeden⸗ 
falls ein zu vermeidendes Unglück ſein. (Leb⸗ 
hafter Beifall und Händeklatſchen). 

Wien, 5. November. Der ungariſche Mi⸗ 
niſterpräſident Szapary kommt morgen nach Wien 
um dem Kaiſer Vortrag zu erſtatten. Von die⸗ 
ſer Audienz werden entſcheidende Reſultate bezüg⸗ 
lich der Geſtaltung der ungariſchen Regierungs⸗ 
verhällniſſe erwartet. Wie verlautet, will das 
Kabinet Szapary fein Schickſal an die Entſchei⸗ 
dung der kirchenpolitiſchen Frage knüpfen. Es 
erſtrebt die Ermächtigung, im Parlamente erklä⸗ 
ren zu dürfen, daß es die Kodifikation des Ehe⸗ 
rechtes auf Grundlage der obligatoriſchen Zivil⸗ 
ehe vorbereiten werde. Ueber dies Prinzip 
ſcheint das ganze Kabinet einig. Bezüglich der 
übrigen Forderungen in der kirchenpolitiſchen 
Frage ſcheinen keine großen Schwierigkeiten mehr 
zu beſtehen. 

Wien, 5. November. (W. T. B.) Die 
„Wiener Ztg.“ veröffentlicht das Geſetz betreffend 
die Durchführung des internationalen Ueberein⸗ 
kommens über den Eiſenbahn⸗ Frachtverkehr ſowie 
eine Miniſterial-Verordnung, in welcher Vor⸗ 
ſchriften zum Zwecke der Sicherheit der Schiff⸗ 
fahrt auf dem Bodenſee erlaſſen werden. 

Reft,: 5. November. (W. T. B.) Im 
Finanzausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes wurde 
über die Steuerindemnität für das erfie Quartal 
des Jahres 1893 berathen. Den Hinweis Paz⸗ 
mandys auf die in den Blättern verbreitete Nach⸗ 
richt von einer Kabinetskriſe und die Anfrage 
des Redners, ob die Bewilligung der Indemni⸗ 
tät noch der gegenwärtigen Regierung zu ftaften 
kommen werde, beantwortete der Miniſterpräſident 
Szaparh dahin, daß er für die Blaättermeldungen 
keine Verantwortung übernehmen und ſich betreffs 


9 ſozialdemokratiſche Verſammlungen ſtatt, von der Lebensdauer des Kabinets auf keinerlei Prophe⸗ 


ſie überhebt, gegen ſolche Zumuthungen ſich wehren 


30,000 Perſouen beſucht. In dieſen Verſamm⸗ 
lungen wurde übereinſtimmend eine Reſ e lution 
gefaßt, in welcher auf Grund des Umſtandes, daß 
die bisherige Geſtaltung des Hamburger Staats⸗ 
weſens ſich als den Jutereſſen der Geſammtbe⸗ 
völkerung durchaus ſchädlich erwieſen, weil die in 
Geſetzgebung und Verwaltung allein maßgebende 
Minderheit weder Willen noch Fähigkeit hatle, 
auch uur den ſchlimmſten, das Volk bedrückenden 
Mißſtänte⸗, wie der Cholera ⸗Epidemie, zu ſteueru, 
und des ferneren Umſtandes, daß die poliliſche 


) 


zeiungen einlaſſen könne. Der Abgeordnete 
Koloman Szell bemerkte darauf, wie vom Mi⸗ 
niſterpräftdenten amtlich feſigeſtellt worden ſei, 
daß das Kabiuet nicht demiſſienirt habe; der 
Ausſchuß bewilligte ſodann mit Stimmenmehrheit 
die Judemnität. f 


Belsien. 
Brüſſel, 3. Noveinker. Trotz der ablehnen⸗ 


den Antwort der Antwerpener Handelskammer, 
ein? Zwillingsausſtellung Antwerpen⸗Brüſſel zu 


und in der Kammer vertreten, ſo weit die Ab⸗ 
geordneten und Stadtväter nicht dieſelben Män⸗ 
ner ſind, die im Hauptausſchuß das große Wort 
führen. In den Syndikaten herrſcht eine Partei 
allein mit jalobiniſcher Tyrannei; das Syndikat 
iſt entweder poſſibiliſtiſch (allemaniſtiſch) oder 
Marxiſtiſch (Gnesdiſtiſch) oder B anaquiſtiſch 
(Vaillantiſtiſch). Aber in den Ausſchüſſen ver⸗ 
tragen ſich die Vertreter der einzelnen Parteien 
meiſt ſehr gut. Beſchließt der Hauptausſchuß 
ein allgemeines Vorgehen, ſo giebt er das 
Loſungswort an die Arbeitsbörſen⸗Ausſchüſſe aus, 
die den Befehl an die Syndikate weitergeben. 
Man bleibt eher binter der Wahrheit zurück, als 
daß man ſie übertreibt, wenn man ſagt, daß 
200,000 Arbeiter mit einem feſten Rahmen von 
beſoldeteu Berufsführern, vom Syndikatsſchrift⸗ 
wart bis zum kommandirenden General, zu jedem 
Unternehmen bereit ſtehen. Was von der beuti⸗ 
gen Geſellſchaft in Frankreich die Gefahr wohl 
noch eine Weile abwendet, das iſt, daß es dem 
franzöſiſchen Sozialismus vollſtändig an Ge⸗ 
danken fehlt. Hätte er einen ſchöpferiſchen Plan, 
er könnte zum Verſuche feiner Ausführung 
ſchreiten, wann er wollte. — 
Paris, 5. November. (W. T. B.) Wie 
der „Echo de Paris“ wiſſen will, würde im 
nächſten Frühjahr eine Trennung des 6. Armee 
korps in zwei Korps erfolgen. 
Paris, 5. November. Die Verwerfung des 
Autrags im Senate, die Kolonialarmee dem 
Kriegsmmiſter zu unterſtetlen, erregt ein bedeu⸗ 
tendes Aufſehen, obwohl eine Miniſterkriſis aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Freycinet erklärt, er werde die 
Verſtärkung des ſtehenden Heeres fordern. 
Paris, 5. November. (W. T. B.) Der 
franzöſiſche Generalreſident und Miniſter des 
Aeußern von Tunis, Maſſicault, iſt heute früß 
gegen 3 Uhr geſtorben. — 
Carmaux, 5. November. Das Ausſtands⸗ 
komitee hat ſich als Wahlkomitee konſtituirt und 
den Kommuniſten Caliminat als Kandidaten für 
die Kammerwahl an Stelle des demiſſienirten 
Marquis Solages aufgeſtellt. 2 


- Spanien und Portugal. 
Madrid, 1. November. Es wird auch den 
in Madrid weilenden Fremden aufgefallen ſein, 
daß in der Leitung der aus Anlaß der Jahr⸗ 
hundertſeier von der Stadt Madrid veranſtalteten 


Feſtlichteiten nicht nur der größte Wirrwarr 


herrſcht, das dieſe ganz willkürlich verlegt oder 
aufgegeben werden, ſondern daß ſie auch in 

keinem Verhältniß zu den dafür ausgeworfen 
Koſten ſtehen. Die öffentliche Meinung macht 
hierfür in erſter Linie den Alcalden, Herrn 
Boſch, verantwortlich, und der unbeliebte Bürger» 
meiſter wäre wahrſcheinlich auch Ion längſt 
deſeitigt, wenn er eben nicht der erklärte Schütz⸗ 
linz des Minifters Romero Robledo wäre. Daß 
trotz dieſes Umſtandes der Miniſter des Innern 


gar 
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a 
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Berlin, 5. November. Wie in Schleswi K deckt oder nicht. Gewöhn⸗ eben dieſe große Maſſe einer ſchädlichen Bevor 8 im 0 beſchtoſſen, Verwaltung einzuleiten, ist jedenfalls ein Beweis 


Fundamente nple 


aalnten Fade 


Holſiein, fo will man auch in der Nheinprovinz ic 


von dem konſervativen Parteitag ts wiſſen. 
Aus Düſſeldorf wird der „at tz. vom 9 d. 
geſchrieben: „Die Vertrauensmänner des konſer⸗ 
vativen Vereins für die Rheinprovinz haben unter 
dem Vorſitz des Frhrn. v. Pleitenderg-Mehrum 
heute hierſelbſt getagt, um über die Ste ung⸗ 
nahme zu dem bevorſtehenden deutſchkonſervativen 


wird ja allerdings das Kalenderjahr 
das Wirthſchaftsjahr darſtellen. Für die Ein⸗ 
kommen der Aktiengeſellſchaften, Kommandit⸗ 
geſellſchaften auf Aktien, Berggewerkſchaften, ein⸗ 
getragenen Geneſſenſchaften, deren Geſchäfts⸗ 
betrieb über den Kreis ihrer Mitglieder hinaus⸗ 
geht, und Kouſumvereine mit offenem Laden, 
welche die Rechte juriſtiſcher Perſonen haben, 
Die Vor⸗ 


mundung der Minderheit unterſtellt iſt, vor allem 


die demokratiſche Neugeſtaltung des 
Staatsweſens auf Grund des allgemeinen gleichen 
direkten und geheimen Wahlrechts für alle min⸗ 
deſtens 20 Jahre alten Staatsanzebörigen gefor⸗ 
dert wird. Außerdem wurden noch 7 fernere auf 
die Geſtaltung der Regierungsform und 11 auf 
die Verhütung des Umſichgreifens der Noth 


und des Wohnungeelends bezügliche Forterungen 


ganzen 


einen endgültigen Ausſchuß zu bilden. Lemonnier, 
der Aureger des Gedankens einer Zwillingsaus⸗ 
ſtellung, ſprach die Erwartung aus, daß die clek 
triſche Bahn zwiſchen den beiden Städten 1895 
fertig fein wer ze, und ſolange könue Antwerpen 
warten. L 

General Brialmont wird, wie die „Indepen⸗ 
dauce“ erfährt, Konſtautiuopel jetzt nur verlaſſen, 


dafür, wie arg bisher gewirthſchaftet fein muß. 
Der Unwille der Bürgerſchaft war nun all 
mälig bis zu einem ſelchen Grade gewachſen, daß 
es nur noch eines kleinen Anſtoßes bedurfte, um 
einen offenen Ausbruch herbeizuführen. Dieſer 
erfolgte in der vergangenen Nacht, wie ich Ihnen 


telegraphirte, durch die übliche Nichteinhaltung 


des angekündigten Programms. Tauſeude batten 


tei : eſchluß Pi, bie Deftimmung nleichialie: . R i utariſchen Bi fü ſich gegen Abend auf der Plaza de Madrid ver: 
San: zu berathen und folgenden Beſchluß schriften des neuen Einfommenſteuergeſetzes üder geſteüt. 5 =. um WB Bilihten au erfüllen. wen on Diufifoorträgen en ENT a 
Die hier verſemwelten Vertrauensmänner die Borechnung der ſchwebenden Cinnahmen nach. Dresden, 5, Nobemben. (W. T. B.) Herzog weer 50 och gar 80 Millonen Franken toften, Miltcärkapellen beizuwohnen. Die Dinfiter er-. 
der beine Konſervativen lehnen es ab, den dem Durſchnitt eines mehrjährigen Zeitraumes Paul von Mecklenburg ⸗ Schwerin iſt mit Ge Dae Artilleriemalerial fei vorbanden und ortreff⸗ ſchieuen aber nicht, und es begann ſich nun der 
ren der Deutſchkonſervativen zu beſchicken. bat Übrigens bie gute Nebenwirkung gehabt, lich und die Pamzerthürme würden mit Aus- des langen vergeblichen Wartens müden Mien 

e gehen dabei von der Ueberzeugung aus, daß daß weite Kreise der Bevölkerung namenilih in getroſſen. rüſtung etwa 220,000 bis 240,000 Franfen toſten. eine Wuth zu bemächtigen, die fi) zuer 
der Verein der rheiniſchen Konſervaliben die Auf⸗ der Landwirthſchaft, zu 1 nr Bude Stuttgart, 5. November. (W. T. B.) Die Arbeiten feien billig, ta man Soldaten dazu in wählten Geſchret, dann aber bald = 
gabe bat, die verichiebenen konſervativen Elemente führung angehalten werben. Dieſe Kreife waren Prinz Ludwig von Baiern iſt heute früh mit heranziehen kenne. Brinlmont habe, um einem Tbätlechteiten Luft machte. Man verſuchte 


8 einer einheitlichen Altion zuſammenzufaſſen. 
er Verein der rheiniſchen Konſervativen ſoll die 
Inhäger der 2 konſervativen Fraktionen, 
208205 abet ihrer im Einzeluen abweichenden Auf⸗ 
ſaſſung vereinigen in der Erwägung, daß von 
anders gearteten Verhältniſſen im Oſten des 
Vaterlandes zu erklärende Unterſchiede des Frats 
Ronsprogramms hier einen Grund zur Trennung 
— abgeben können, daß es vielmehr im Rhein⸗ 

id gegenüber den großen Gefahren, welche die 


lichen Lebens . und geſellſchaft⸗ 


icht i 
alten Wahlſpruch „Mit 7 fle Finn = 
Vaterlaud“ alle zufammen zu ſchaaren, die auf 
— — . — vou Gotteefurcht, ker ih treue und 
aterlandsliebe zuſammen wirken 2 
Kaiſer und Nach N 


Zelle 


früher ſelbſt im Unklaren über ihr thatſächliches 
Einkommen, ein Umſtand, der natürlich auf ihre 
Wirihſchaftsweiſe nicht von günſtigem Einfluß 
war. Nunmehr werden ſie die letztere nach ihren 
wirklichen Einnahmen einrichten kennen. Der 
Vortheil, welcher ſich daraus für die Wirthſchaft 
im ganzen Staate ergiebt, wird umſo größer 
werden, je läuger das neue Einkommenſteuer⸗ 
geſetz beſteht und je mehr ſich ſeine Vorſchriften 
eingelebt haben werder. 

— Zum Mitgliede des Herrenhauſes an 
Stelle des verſtorbenen Ober ⸗Bürgermeiſters 
v. Forckenbeck iſt vom Magiſtrat der Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter Zelle einjtimn ig gewählt worden. 

— Von unterrichteter Seite wird der „Volks⸗ 
Ztg.“ mitgetheilt, daß der Oberbürgermeiſter 
> ſich gegen eine ihm unter der Form von 


Ferner wurde beſchloſſen, demnächſt einen Repräſentationsgeldern zugedachte Gehaltserhöhung, 


rheiniſchen Parleitag einzuberufen. 
L Der 


ſowie 
„Reichsanzeiger“ meldet: „Da nach höhung unter allen Umſtänden nachdrücklich ver⸗ 


gegen jede andere Form der Genaltser 


den vorliegenden amtlichen Nachrichten die Cho“ wahren würde. 


lera⸗Epidemie in dem zum hamburgiſchen Staats⸗ 
gebiet gehörigen Amt Ritzebüttel ag Haupt⸗ 
ort Kuxhafen, ſowie in der zu demſelben Staats⸗ 
gebiet gehörigen Stadt Bergedorf ſchon ſeit län⸗ 
erer Zeit erloſchen iſt und die Gefahr der Ein⸗ 
chleppung der Seuche von dort aus nicht mehr 
beſteht, haben die Minifler des Innern und der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten beſchloſſen, die hin⸗ 
sichtlich der Meldefriſt, polizeilicher Beobachtung 
von Perſonen und der Ein⸗ und Durchfuhr be⸗ 

mmer Gegenſtände gegen das geſammte ham⸗ 
urg eſche Staatsgebiet angeordneten Maßregeln 


r die vo 3 > 
zn Lehen rgenaunten Theile deſſelben außer Kraft 


b 


ber, eine tödtli { 

handelt ſich e e 
geblich an Magenblutun 
cher, wie die bafteripfogif 


an aſiatiſcher Cholera gestorben 19 ergab, 
Sach ee it) In Garz 
lera feſtgeſtellt der i', — 


in einem Ort des 


* 


Die thatſächlichen Erträge der ſogenaun⸗ 
ten Börſenſteuer, d. h. der Stempelabgaben für 
Werlhpapiere, Kaufgeſchäfte u. ſ. w., find in den 
letzten Jahren ſtets binter den Etatsanſch lägen 
zurückgeblieben und werden es auch vorausſicht⸗ 
lich im laufenden Jahre. Der Grund hierfür 
lient nicht allein im Rückgange des Verkehrs, 
ſondern auch darin, daß die Etatsanſätze für die 
Börſenſteuer evenſo wie für andere Einnahme⸗ 
zweige nach dem Durchſchnitt der vorhergegange⸗ 
nen drei Jahre berechnet werden. Nun waren 
gerade die Jahre 1888—89 und 1889 — 90 außer⸗ 
ee 1 für die . == 

rbrachte nahezu 20, das letztere über 
24 Millionen Mark. 


dem Orientzuge nach München zurückgereiſt. Der 
König geleitete den Prinzen bis zum Babnhofe, 
wo ſich Beide auf das herzlichſte von einander 
verabfchiedeten. — 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 5. November. (W. T. B.) Abge⸗ 
Die Hauptziffern des heute ror⸗ 


Der 


mahlin auf mehrere Tage von Berlin hier 2 
| 


verhältnißmäßig hoch fein und Hätten wohl auch nicht habe, darüber ſchweige. Die Cholerazeit jet Bas 
net geweſen. Das 


erreicht werden können, wenn der Verkehr auf der Abſchluß von Geſchäften and 


nichts als 


ereits eine nen Gold eingegangen; er ſpreche der Bank für Proletariats 
des Staates entſprechendes ſoldeten fi 


fien 


Wuunſche des Sultaus nachzukommen, alle feine 
Pläne auseinandergeſetzt, und alles übrige müſſe 
der Türkei überlaſſen bleiben. 
Brüſſel, 5. November. (W. T. B.) Die 
liberale Vereinigung bat in einer geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung den Beſchluß gefaßt, den 
König am Dienſtag auf ſeiner Fahrt nach der 
Kammer von ihren Mitgliedern durch den Zu⸗ 
ruf: „Es lebe das allgemeine Stimmrecht!“ bes 
grüßen zu laſſen. Am Abend deſſelben Tages 
ſoll ein weiteres Meeting ſtattfinden. & 
Frankreich. 1 
Paris, 2. November. Die Vorgänge i 
Carmaux legen es den gemäßigten Republikanern 
nahe, ſich um die Stärke und Glieveruug der 
ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft zu kümmern, und bie 
Umſchau, die ſie halten, wird ſie ſchwerlich be⸗ 
ruhigen. Die Zabl halte das Proletariat immer 
für ſich, was ihm fehlte, was ſeine Schwäche 
und die Stärke der höheren Klaſſen ausmachte, 
das war Zuſammenſchluß und einheitliche Füh⸗ 
rung. Der Pariſer Stadtrath hat dafür geſorgt, 
daß das Proletariat erlangte, was ihm ſo lange 
abgegangen war. Mit einem Auſwande von 
vielen Millionen wurde die „Arbeitbörſe“ ge⸗ 
baut und eingerichtel, ein prächtiger Palaſt, der 
den Arbeitern zuſammen mit ciner ſtarken jähr⸗ 
lichen Geldzuwendung zu freier Verfügung über⸗ 
geben wurde. Sie haben nun ihr Hauptquartier 
Beleuchtung, Heizung, Bedienung und 


der Stadtverwaltung unter dem Ru 


die Muſikbühne, die der Volkswitz, an ihre 2 


Form anknüpfend, das „Schaffot“ getauft hatte, 
in Brand zu ſiecken, und as das nicht voll tän⸗ 
dig gelang, riß man die Phahle aus und beautzte 
fie als Jerſtörungswerkzeuge. Von der Plaza 
de Madrid durch die Straße Alcala nach der 
Puerta del Sol und von da nach der Plaza de 


S. Domingo, alſo durch das Zentrum der Stadt, 


ing der wilde Zug, und wo er auf eine ſtäd⸗ 
lich Laterne oder einen Gaskandelaber ſtieß, 


1010 f 2 
mit Boſch!“ zuſammengeſchlagen und ausgelöscht, 
——— .— von Privathäuſern, Caſe's 
u. f. w., um keinen Zweifel über den 


lücklicher Zufall wollte, daß der Miniſter des 
ern frühzeitig von einem befreundeten De- 


putirten von dem heraufziehenden Sturm benach⸗ 


richtigt wurde; ſeinen ſofort mit Hülfe des Jeru⸗ 
ſprechers getroffenen Anordnungen iſt es zu ver⸗ 


danken, daß der Tumult leinen größeren Umfang 


annahm und rechtzeitig bewältigt werden lonnte. 
Selbſtverſtändlich laſſen ſich dieſe Ausſchreitungen 


in keiner Weiſe vertheidigen, aber fie finden ihre * 


den an der Spitze 
gewiſſen Rückſichten 
einmal deutlich zu 


Erklärung in dem Wunſch, 
ſtehenden Perſonen, die aus 
bisher ein Auge zudrücken, 
zeigen, daß es nicht ſo weiter gehen 
Ruhe und Frieden herren ſoll. 

findet heute 


In der That 


der ſtädtiſchen Verwaltung, die dazu augethan lt, 
—ç— —.— Konflilt beraufzubeſchwören, 

äftigen wird. 8 n 
1 Sevilla, 5. November. (W. T. B.) Die 


Kenigin⸗Regentin iſt mit den Mitgliedern der 


Abend von bier ab» 


königli Familie geſtern 
öniglichen 8 geſte Er 


gereift. Das zahlreich verſam 
2 e 
mit en n. 1 
„November. Die Stadt iſt in 

Grancda, 5 Belang 


Pr 
1 
* 


wurden dieſe als einziges greiſbares Eigentzum 


Charakter 
der Kundgebung zu laſſen, geſchont wurden. Ein 


könne, wenn 


ein Mimiſterrath ftatt, von dem man 


vorausſetzt, daß er ſich eingehend mit der Frage 
be 
3 


Publikum 
bei der Abfahrt 


= 


2 


Q 


— 


en und ge mehrere 
zer Gendan 1 * 
Tumultnanten zurückgeworſt * 


und ber Regierungspalaſt umzingelt. Die Menge Endpunkt fand, großen Schaden gethan, und voll von dem ſchönen Geruche mitzunehmen, in! Wien, 5. November. In der heuti Berlin, den 0 
fordert Herabſetzung des Brodpreiſes und Arbeit. Firmen in Natal, die ihre Filialen hier haben, der Hoffnung, daß dann — a bald Sitzung des Abgeordnetenhauſes e Deutſche Fonds, — — 3 
Berittene Gendarmerie und zwei Kavallerie find gezwungen, ke er gipen der Kap⸗ verſchwindet. Miniſterpräſident Taaſfe 1. die 3 Deutſche Aut, 2% 1060 8 Schl.⸗Pln.- oe 96,40 0 
Negimenter, welche telegraphiſch von Sevilla und bäfen kommen zu laſſe, tut Ades Abreitigenen Am 4. Oktober fah ich mich wieder veran- anntterpren . . ¾¼ . ̃ ĩ megtahia. 10. Am 1eston 
Malaga berufen wurden, zerſtreuten ſpät Abends Hafen Durban. pellation der Abgeordneten Pleuer und Genoſſen e. de. % 0030 0 Sefer. citterid: 5% 2 96,605 
die Volksmenge und beſetzten mit der Infanterie r N Freng. Spe An. 4% 101,508 Hannover. Mu % 5 
5 n sie Here ae: und . Bar ernte 3— an What. en 
öffentlichen Gebäude. Fortgeſetzt finden blutige ettiner Nachrichten. in Geduld beſchieden, doch endlich reißt einem ˖ J e e e 
Zuſammenſtöße ſtatt. Kavallerie⸗Patrouillen durch⸗ Stettin, 6. November. Dem emeritirten auch dieſe. Ich hoffe, es beſteht 2; 1 uns in e noch auch gegen den deutſchen Charalter „DE, 90. neue 51006755 |Yofenlüe de. 4 102708 
tie Stadt, die Kaufläden find geſchloſſen. gehrer Rohloff zu Wollin ift der Adler der Preußen der alte Satz Suum cuique, warum ſoll 3 ige gerichtet N — 22 75 2 acht 58. 46 11205 
eitere Truppenverſtärkungen ſiud unterwegs. . 5 königlichen Oaus⸗Ordens von Hohen⸗ ich mir mein Recht verkümmern laſſen, warum Peſt, 5. November. In Bezug auf eine de. de. 4½ 10% |Sanige de. A 103606 
2 zollern verliehen worden. 
Großbritannien und Irland. — In der hieſigen Volksküche wurden in 
London, 2. November. „Daily Graphic“ der Woche vom 30. Oktober bis 5. November 


SEE" ne — 


do. do. 4% 166,105 Schleſiſche de. 4% 102,756 
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genug aufgeboten hat, um den Platz zu verlegen, miſſion des Kabinets ſeien falſch und über die 


hat ſeinen Mitarbeiter Lord Randolph Churchill, 2496 Portionen verabreicht. aber an dem harten Widerſtande des Magiſtrats ; 3 f 
dem er 2000 Pfd. Sterl. angeblich für seine — Da das Gaſtſpiel des tal. Hofſchauſpielers ſcheint Alles abzuprallen. Die einzige Aıerene, Abrigen {m Umfauf beftnwichen Gerlihte welle 3 2 10% dard ane N. br 600 
ſüdafrikaniſchen Reiſebeſchreibungen gezahlt hat, Herrn Karl Wiene im Bellevuetheater ſeinem er hätte keinen anderen Platz, iſt nicht ſtichhaltig, er ſich nicht äußern. Dieſe Erklärung erregte Sinn Der st: 4 , © | ee  amort, 


Veunerſche de 82.3% 9 Staata · 
8 4 % 97.50 68 br. Yraw-Aul 4 — 
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Vofenfhe do. 422 10170 5 aper. Bram Anl. 40% 141608 
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-e bos. 4% 109008 Yale “a 25 10 


aufgefordert, feine Auſicht über die Räumung Ende zuneigt, jo machen wir ausdrücklich darauf denn er hat einen gehabt und dieſen für billiges nugeheure Senſation. 


Uganda's gefälligſt mitzutheilen. Lord Randolph 
geſteht, daß die Entſcheibung ſchwierig iſt. Er ſſtellungen nicht ſtathaben können. — Nur mit grundſtück Blockhaus. Ohne Koſten und Mühe Letzte Nachrichten. 
ug iur DEN Ing ne und wirft dem ge — 1 eine Ausnahme lach — ein e Platz. Heute natür⸗ Paris, 5. November. Der Herzog von 
eine Reihe von Fragen auf, obwohl man von gemacht, als auf allgemeines Verlangen am Mon- lich wird es ein Stück Geld koſten, um den Bla Fr ; ; 
ipm keine Frage, ſondern eine Antwort verlangte. 0 . e ; Orleans bat ſich heute nach Brindisi eingeſchifft. 
uß eine europäiſche Macht in ihrer Einfluß⸗ wie wiederholt vom Herrn Oberbürgermeiſter in Der junge Prinz unternimmt eine Forſchungsreiſe 
ſphäre Ordnung und Ruhe aufrechterhalten? Wie 
weit iſt ſie für das Gegentheil zur Verantwor⸗ 
tung zu ziehen? Lord Randolph Churchill neigt 
der Anſicht zu, daß ein gewiſſes Maß der Ver⸗ 
antwortlichkeit auch anderen Mächten außer der, 
welche die Einflußſphäre beſitzt, zufällt. Lord 
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und Intereſſenten noch einmal Gelegenheit kauf des Theaters hervorgehoben iſt. Da ich n 5 —.— 
genheit zu ka geh ft un Carmaux, 5. November. Es giebt ſich RE I. 75 a zn 


geben, dieſes ausgezeichnete Werk von der Bühne eingeſehen habe, daß eben Beſchwerden an die neuerdings hier große Erregung kund, weil trotz] Mercan. Auleige 6% 80 20 de. erte dee 10 40 C 
5 ö a do. do. 20 L. St. 6% 83,905 50. (2 0UTent IS % 64105 
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kauſmänniſchen Geſichtspuakte aber betrachtet, ſei ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ Geſtern Abend wurden auf Verfügung der J dreh. 1588 14478 % Ungarilge Walde, 

Uganda nicht viel werth. Erze beſitze es nicht. ſten trat Diphtherie auf, woran 23 Kan Polizei nicht weniger als 340 iin glei türfer Angelegenheit eine Reſolution fapfen. - 8 mess n * 
8 Das Klima ſei nicht für Europäer geeignet. Nur kungen und 8 Todesfälle zu verzeichnen waren, 680 Zentner grüne verdorbene He⸗ Rom, 5. November. Große Manifeſtationen . Ege e tea — % 86 60 8 
0 Sklavenarbeit könne man kaum dem britiſchemſ davon 6 Erkrankungen (1 Eovesfalt) in Stettin. ringe aus einem bier angekommenen Dampfer fanden geitern für den bekannten Irredentiſten En Zune Attie 

Steuerzahler zumuthen, Ugaudas wegen Opfer Sodann folgt Darm⸗Typhus mit 14 Er⸗ nach dem Schutt⸗Abladeplatze dirigirt, dieſe ver-| Barzelai ſtatt. Eine ungeheure Menſchenmenge Eiſenbaun- Stamm“ 1 „ u 805 
8 5 bringen. Lord Randolph Churchill ſtellt das krankungen (1 Todesfall), davon 3 Erkrankungen breiteten einen Gern, der kaum zu ertragen war, umringte den Wagen, in welchem er ſich befand, gau Güte 4% 6008 Ser derten 42 9.108 
; aſchon⸗land in Gegenfag zu Uganda. Dennoch in Stettin. An Maſern erkrankten 7 Perſonen, doch darauf giebt es nichts. Heute wurden von Kl deten, 4% 144505 eueren, de 164405 
2 giebt Lord Randolph Churchill zu, daß in der davon 4 in Stettin, an Scharlach 2 Perſonen Seiten der Polizei 13 Mann angenommen zum und wachte Arſtalten, die Pferre antupannen- lac ae Pre 840 Er i — 5% en, 

Uganda⸗Frage Reichsintereſſen im Spiele find. in Stettin und an Kindbettfieber 2 Per⸗ Oeffnen der Kiften und Vergraben der Heringe. Unter Hochrufen auf Barzelai, Trient und Trieft] Aeal. Fr.⸗Franz. 42 — Mastern, 12 —— 

„Anſehen und Würde müſſen bei einer Nation, ſonen (1 Todesfall), davon 1 Erkrankung in Herr Schutzmaunn Holtfreter iſt zur Ueber vachung wurde der Geſeierte in feine Wohnung geleitet 3 8 Nate 4 S, 


Oſtpr. Südbahn 4% 70 7. 


angeſtellt. Er war einen Augenblick i i 5 i u . Lit, 
geſt genblick im Komwir| London, 5. November. Der „Daily News“ | IM. Si HALT: Gt) ah 2 
Auuſterd.- delld. 4 . ee Mies 4%, 5505 


bei mir, da ich ihn fragen wollte wegen des wird aus Kairo gemeldet: Der Sindar batte Lune ee 4 
Geruche, daß ich ihn ersuchte, lieber zu gehen. heute eine lange Unterrerung mit Lord Cromer Gait u 8% 00906 f 
Nach feiner Meinung haben die Leute nicht allein und reift morgen nach Suakin. In Folge der Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. 


wie der britiſchen, auch in Anſchlag gebracht wer⸗ 
den. Die britiſche Nation kann bei ihren Unter⸗ 
nehmungen nicht ſtets die Auswahl treffen. 
Manchmal muß ſie das Schlechte mit dem Guten 


nehmen. Ebenſowenig kaun ſie immer den reinen TE ̃ .. RER 
8 — j das 5 * 5 — ET a — De re ſondern 25 neueſten Meldungen aus Suakin wurde der Ab⸗ Marg sn. nennt — es | 
biiegen, Uganda in der einen oder anderen in geſandt. n folgenden Tag, ies aber ein Sonntag iſt, Batai an ae Rt 110 16 
Weiſe zu schützen, fo halte ich es ſchwer, dagezen Nothſchrei — 8 — Altdammer⸗ ſſo habe ich der Sonntagsruhe wegen das Ber. Dil at a ee 8 Prioritäts-Obligatloueu. a 
N 2 e 9 Nach fraße. Zn den Geruch bis Montag vor der Naſe zu ſeine Reiter entſchlüpften den engliſchen Ver- u 10 
5 : 5 e N 2 achdem alle Beſchwerden an die hieſige 1. N . 2 2 y 1.84. B. 31% 98 76 E Jelel-Orel gar 5% . 
Seit Lord Salisbury die Laſten des Amtes königliche Polizei Direktion und die Sanitäts- Ich weiß wirklich nicht, ob dergleichen Sachen |Foften und raubten außerhalb Sualin Vieh und 1 e eee ER | 


für Schutt gerechnet werden können, ich von Proviſionen. Miagb.-Palbſi. 78% —— |" Dombr.. 8 a 

28 3 aus am dergleichen Dinge Rom, 5. November. In Villaſor, Sardinien e. f % 2 fegte ee 0 0 
ee 23 = — 9 > haben Banditen das Stadthaus überfallen und oeriatel. Labs — f 
wohnten Straßen!!! 7 den Bürgermeiſter ſowie die auweſenden Gen⸗ Saen won 8 
* 


Ich überlaſſe nun einem verehrlichen Publi⸗ darmen erſchoſſen. Laien e 2 70 8 


kum, fein Urtheil zu fällen. Vielleicht ſehen London, 5. November. In der geſtrigen . 


ab, eſchülttelt hat, ſcheint er geneigt zu fein, feinen 
Anſichten mittelſt der Preſſe freien Ausdruck zu 
geben. John Morley hat ſeine Kommiſſion zur 
Unerſuchung des Nothſtandes der iriſchen Pächter 
eingeſetzt. Die Gutsherren haben darin keine 
Stelle gefunden. Es war natürlich, daß die 


Kommiſſion nichts genützt haben, ſehe ich mich 
veranlaßt, der Oeffentlichkeit Nachſtehendes vorzu⸗ 
tragen, vielleicht wird dann dem unerhörten Zu⸗ 
ſtande in der Altdammerſtraße Abhülfe werden. 
Seit Anfang Auguſt d. J. iſt der öffentliche 
Schutt⸗ und Abladeplatz von den Möllnwieſen 


do. Shart-Wio en 
D — 42 2255 75 | 
o- Sera * 
— m 4% 9141 
do. — 8.5% 100 8 
Orel-Griaſy 


2 miniſterielle Partei daran Anſtoß nahm und nach der Altdammerſtraße ſeitens der Stadt und ki — 
i Viele glaubten, daß ein energrſcher Proteſt am mit ausdrücklicher Genehmigung der Polizei ver- ſich jetzt die höheren Behörden veranlaßt, einzu Berfammlung der Arbeitsloſen wurden von remain hun — Senn 4% 2279 0 
Platze ſei. Man verargte es Lord Salisbury, legt. Dort auf den Mölnwieſen war der Platz ſchreiten. Anarchisten Unruhen geftiftet, Ein Redner be“ e r ir fab ne 55 75 U 
5 daß er nicht öffentlich feine Stimme gegen die Niemandem im Wege, weil dieſelben unbewohnt Herm. Schöttler, Aarchiſten. 9 152 dagen, 46 100109 gem, os | 
8 Sat Sutton der Rommiſſion erhoben habe. geweſen find. Heute ſteht aber das neue ſchöne Altdammerſtraße 36. bauptete, die arbeiteloſen Oungerleienden hätten d , me eig beer 8876 | 
Fi ord Salisbury hat eine Weile gefchtutegen. Jetzt Schlachthaus dort und würde biefem ein Ablade⸗ a ulereings das Recht, Brod in den Bäckereien ger] O ur in. „% e „ __ 
2 aber läßt er rückhaltlos erklären, daß er die Zu- platz nicht zur 8 1 gereichen. Doch, wie ich FR „ wioaltſam zu entnehmen, müßten aber im Intereſſe cn weaämun 5 alf Sr. gung 
7 — — der Kommiſſion „nicht für recht gehört babe, ſſt nicht aus dieſem Grunde der Börfen- Berichte. der Arbeiterſache ſich ruhig verhalten. anne Peet 70 
2 R 2 Maß verlegt warden, ſondern weil vorgeblich. open, 5. November. Spiritus loto obve“ Belgrad, 5. November. Entgegen den] 4 f W . Ars A e 10800 
8 London, odember. (W. T. B.) Der |tein neuer Zufuhrweg zum alten Platz geſchaffen 5 Be N Sun. Bad 408 Steige- Wen 
. ſchon Mitte Oktober als beabſichtigt angekündigte werden konnte. Dieſen Zufuhrweg bat die Stadt Faß (50er) 49,40, do loko ohne Faß (70er) offiziellen Beruhigungskundgebungen des montene- ee: in ö 3. ae, 12 us 
große Ausſtand der Baumwollen⸗Induftrie ⸗Ar⸗ nun in der bewohnten und belebten Altdammer⸗ 30,40. Seit, — Wetter: Schön. griniſchen Miniſteriums verlautet hier aus guter] (Staates) 56 2 wan 2 
beiter von Vancaſbire hat heute feinen Anfang ge⸗ ſtraße bequemer, nämlich die Chauſſee, ferner hat ., Köln, 5. November, Nam. 1 Ufr. Oe Quelle, daß in Montenegro nahezu auarchiſtiſche verge e e beer een 11080 @ 
8 Die Arbeit weber — ‚melde fie ben Flas umfonft, da er auf ihren eigenen 50 — 3 1750. bel Zustände berrſchen. Der Fürst von Monte e n r e e . 
11 legen. a Wieſen lient. Der Plat iſt vis Aris dem Holz November 16,10, per März 16,55. Roggen negro habe in den letzten Tagen mehrere Popen, ] greg so 
London, 5. November. (W. T. B.) Wie hof von G. Blau angelegt und würde Niemand gef 2 ' de. 30 I SZ 
N dem „Reuterſchen Bureau“ aus Baltimore ge⸗ gegen die — — — haben ne wenn 1800. jet deren 16,10, ef 4880. e es ae: u ah x 9 Gertificate 
melret wird, find die im karaibiſchen Meere wirklich nur und Boden dort abgeladen Fear ſtovem 2 F ‚ Wenn * ie 
2 — Zuse Alt⸗Providence 9 ne Andres würde. Aber es kam anders! Wegen der 21 91 Berge ee 1550, 5 0. 0 tte „herigen Vorausſichten ſich verwirklichen, fo iſt die F. BER — * 4% 100 20% 
I von einem Orkan ſchwer heimgeſucht worden. Choleragefahr iſt endlich einmal von Seiten ber Schön. 2 * * Wahl Clevelands zum Präſidenten geſichert. Die nee Be 101,55 @ 
2 Die Kokos + Anpflanzungen daſelbſt ſeien arg Polizei auf ſämmtlichen Grundstücken gut auf- Magdeburg, 5. November. Zu derbe Demokraten zählen auf 226 Delegirte, alſo auf] vide guns de „ . 0 0 en de. ae 2 
* verwüſtet und die Einwohner dem größten Elend . worden, . a om wicht. Koruzuder erkl, von 92 Prozent 14 90. eine Ueberzahl von drei; die Republikaner er oa. Ganda * ve. der 8 100 Pr? 
F ee: 5. November. (W. T. B.) frei bie Wagen fonft damit bin > ji Flag a mung — E ae gr: hoffen eine Majorität von 54 Stimmen für r = 25 Dee 6800 
8 ; Fürst Ois: war ihnen ſa ertva von der Polizei angewieſen. Saupe tee, oc Ad Harriſon. Das Wablergebniß iſt deshalb zweifel b. de. vu.” 4 101 % c U1W116.16.@ 
2 Der Hamburger Schnelldampfer „Fürſt Bis Es verbreitete ſich in Folge deſſen ein peſtilen⸗ Schwächer. — Brod⸗Naffinade l. 28,25. Brod Harriſ ph zweif de. de. een 4d 1020 60 e uyen 5 


marck“, welcher die neue Winterlinie der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
zwiſchen Newyork und Genua⸗Neapel am 17. No; 
vember eröffnen ſoll, ging heute mit 458 Kajkten⸗ 
foliagieren von Southampton nach Newyork 


E 

I 1 e. 

1 Dänemark. 

. Kopenhagen, 5. November. (W. T. B.) 

5 Folkething. Der Marineminiſter Raon hat heute 

pr eine Vorlage eingebracht, in welcher die Vermeb⸗ 

rung der Befehlshaberitellen im Seeminen⸗ und 

x Maſchiniſtenkorps, ſowie eine Vermehrung der 

* Beamten im Aerzte⸗ und Intendanturweſen und 

5 die Errichtung von vier neuen Kommandeur⸗ 

Kapitän⸗Poſten beantragt wird. Die jährliche 

— hierfür ſtellt ſich auf 344,000 
nen. 


a - 8 h do. 
Raffinade II. ——. Gemahlene Maffinade mit haft, weil von 444 Wahlen 189 Sitze beiß ber) One, Hp. Bid, de. „ 
Faß 28,25. Ge . 1% re vet de DEREN NAT 
bemn⸗Odp.⸗ 1, a bee — 
i de. de. 00. 4, 50 
Vom n W. 4% 103 10 b mn: Oypolh, 


artiger Geruch, der den Auwohnern das Eſſen 
verleidete. An Fenſteröffnen war gar nicht zu 
denken, die Fliegen vermehrten ſich zu Milliarden 
und auch heute kann ich noch mit Tauſenden auf⸗ 
warten, da es mir unmöglich iſt, alle zu tödten, 
und bei jedem Thüraufmachen ſie zu Hunderten 
wieder hereinſtrömen. 

Wie mir nun die Sache zu bunt wurde — 
Jeder, der hier draußen zu thun hat, krakehlt 
mich wegen der Unerhörtheit, daß ſo etwas über⸗ 
haupt geſtattet werden konnte, an, die mir unter⸗ 
ſtellten Arbeiter weigerten ſich, in dem Geſtank 
weiter zu arbeiten — wandte ich mich an die 
biefige königliche Polizei⸗Direktion am 29. Auyuft 
mit dem Erſuchen, Ab zülſe zu ſchaffen oder wenig⸗ 
ſtens bekannt zu machen, daß derartig Geruch 
verbreitende Sachen vorher ſchon desinfizirt wer⸗ 
den müßten, doch iſt dieſe Bekanntmachung leider 


. 


14,22, G., 14.25 B., per Dezember 14,35 bez. Griefkaſten. N 
143%], E. per denim 1447, ©, 1480 B. „antworten werben mus ge. e te et- %, __ 
1 bez e ee 110 r'als Abonnenten ans meifen „i ul . 1 b u) A eld 80 8 
Hamburg, 5. November, Nachm. 3 Uhr. A 5 Anf d Zu- . e do. do. (100 12 — 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average ten 5 ib — . 1 3 . „ aus Im. . 005 
Sautos per Dezember 75,50, per März 72,75, ig 2; ee Ich ge 5 Arte Baut - Papiere 
S 71,75, per September 7025. — 3 — * Fee ee Duni. a u 15 ba 
. 3 1 er- rd.. . . * l 86.096 
Hamburg, 5. November, Nachm. 3 Upr. 2 — r a en "ie este dal, e See 87 10 146405 
Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Müben⸗DBeant wortung. em 22 v0. Vrodb.- bl. — __— 2 5288 
Robzucker 1. Produkt Baſie 88 p&t Weine es a f eine gerichtliche Klage ankommen laſſen, Kees erben 7 ese eres, Kuss 
3 2 I e fo zweifeln wir nicht, daß Sie das volle Sterbe | Darmnadier ant % 57, e 82 149,10 6@ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg eld ausgezahlt erhalten. W das Statut be⸗ | Deutiar Want 10 450,106 
— 1 au 2 5 er timmt, dab das volle Sterbegeld Denen Arjahlt 
er März 14,65, per Mai 14, — Ruhig. Egg > 
Pest, 8. November, Vormiitags 11 br. wir, welche 3 Jahre lang Weiteittsgelb rich, 


Bergwerk und Hütte uge ſellſchafteu. 
Berzelius Wergw. 12 135,255 6 — 8 Zu 
wong] de Seb „ 78 


Br Numänien. unterblieben. Auf dieſes Schreiben erhielt ich Produktenmarkt. Weizen lols feſt, det haben, und dies von Ihrer de 
ls Antwort: „Auf das gef. Schreiben vom 29. h = „ist, ſo kann der Vorſtaud auch die Auszahlung aclug 181,105 OU Huge oe 
Bukareſt, 5. November. (W. T. B.) An- 8 . (tn Si : t die ber Brübjahe 7,68 G. 7,70 B. Hafer per] nicht verwei — . O. in W. Nur ern. 2% % lte u. aun. — 288% 
— — n des ee bel blade. Frübiahr 5,62 G., 6,64 B. Ma is per wi ec — Daß 50. Leben jahr zurückgelegt ba 2 Bee ee = 259 


Unterſuchung wegen des Gebrauchs des Ablade⸗ Ann Gi⸗ N ! 
platzes an der Altdammerſtraße angeordnet iſt.“ Juni 1893 4,98 G., 5,00 B. Kobra 's ben, iſt es geſetzlich geitattet, zu adopttren; jüm- | Br . . 7” 2 e v Ses . % 870 


5 ' — r. I. A. iuk⸗ 

Gleich nach Abgang meines erſten Schreibens . 11,65 G., 11, 70 B. geren Perſonen kann der Juſtizminiſter die Adop⸗ babe Be ee rn Sas. 5 1,08 
wurden von einer hieſigen Firma faule Heringe ꝛc. Paris, 5. November. Getreidemarft. [tien geſtatten, wenn nach ihre n körperlichen oder ernla 10 119066 
abgeraden und ſah ich mich veranlaßt, gleich voch (Anfangs » Bert b.) Me pl beh., per No⸗ 2 Juduſtrie-Papiere. PR 
eine weitere Beſchwerde einzureichen mit dem — 40 per Dezember 49,60 "per Zannar, türliche Kinder nicht erwarten können. — L. R „ 0 ce Da Delmiple e 
Se: Geltate fomobl ven Herrn Pöltl Bircher April 40 per Mirz⸗ Juni 50,0. Spiri⸗Gredew, Wir balten die Sache für Schrwin- um, e, 4 e f d en dee 

tendem Geſtante ſowobl den Oerrn Paltzei⸗Direkior f u e beh., per November 46,25, per Dezember zer n ; i N za 225108 

f zun als wie auch den Herrn Kreis-Puyſikus mit einem 3 5 ir — C. v. in V. Wir wiſſen ebenſo wenig als|uıe 6 4 % Wag. Gab-Gel. 4 80 6 

ä = Tarif an — Wagen abzuholen, damit die Herren ſich von der De — n ver Mai August Sie, wohin dieſe Gewinne gefallen find, wir Ha- s e dee) — 18876 8 
wieblche unter u solten 1 beruiliigie: De Billigkeit meiner Beſchwerde überzeugten. Auf Waris 5. November. Getreidemarkt ben auch keine Gelegeuheit, dies 83 neee 7 12, 0 — 
2 er — f riſſe — Stadt Vereeinigin dieſes Schreiben empfing ich am 31. Auguſt als (Schlußbericht. Rüböl träge, per November O. R. in N. „Böhymiſche 3 Bavomapall 2 70:0 ade ME Fe 
= ne, im ee Ufer des Er Antwort: „Auf den Antrag vom 30. d. Mts. EB wer eier 60.00° "ser Jauuar-April nennt man bie Urkunbe, worum 1348 von Karl IV. | S(braniendug, 4 9% 8 am de 4 28 
welche ſich an nördli 2 verweiſe ich Sie auf meine Benachrichtigung vom 887 be 3 200. Mebt den böbmiſchen Ständen ihre 1212 von Kaiſer F esaug 19 9 50 0 Si Samt 7 10900 88 
auen Anpeifenbaße den Muß rene geitrigen Tage, fordere Sie hierbei gleichzeitig 01.25, per März Suni 62.00. 9 Stahfurter 1 1260 % Nees, Nee, 1 nag 
A Bad een een auf, Bemerkungen wie die am Schluß — — Fragen — — ember a ”. 12 d 1 bels elte — 8s 
weder Tag noch Na te. Am letzten Sep f i . „April 50,00, per März⸗Juni 50,60. — iri⸗ 10 9 l ; wWiöleru. yalderg 6 —.— 

Antrages befindliche gefl. in Zukunft zu unter tus beh., per November 46,25, per De⸗ 2 . re un. Weib. 20 


Würtemberg hat der Hof auf drei Wochen Trauer 5 


8 läßlich des Ablebens der Königin Olga von 
4 angelegt. 


Afrika. 
Johannesburg (Transvaal), 8. Oktober. 
Der erſte Oktober iſt denkwürdig, weil an dieſem 
a Tage der neue Zolltarif in Kraft trat, und es 
erforderte alle Anſtrengungen der Spediteure und 


205 ee 3 mi 
tember kamen noch 700 Waggons mit ungefähr jaſſen.“ Dann erhielt ich am 7. September fol- 95 i e V. Cement. 
00 Tonnen Güter für Johannesburg an. Die ndes Schreiben: „Auf das gefl. Schreiben vom zember 46,25, per Januar⸗April 46,50, per Mai⸗ en M n e ae Wie 


5 en Auderl. 30 49950 G et ng 
e 1. 4 .-. v. bid. 30 > 88% — 76 60. 
Geſammtmenge der Güter, die während der letzten 2. verz. Mis. erhalten Sie zur Nachricht, daß de 


— Carler. d 71 
St. Berg l.-Br. 5 Stett. S 4 a 711,098 


Auguſt 46,75. 
| at Wochen über die — geihafit wurden, wegen des Gebrauchs des Abladeplatz's an der . Hapre, 5. November, Vorm. 10 Ubr 30 M 0 8 er e |Meide 
# Kom enorm. Im ganzen Lande herrſcht große Altvammerſtruße beim dieſigen Magiſtrat die (Telezramm der Hamburger Firma Peimann, iibrung teilt er am Schlaſſe b. J. ein. — A Far erl. Dobenl. 4 —— 
Unzufriedenbeit über den neuen Zolltavii, ber, Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Sautos ine Anmeldung des Gewerbebetriebes iſt er⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


| An er, Schließ ung und Desinfizirung des⸗ 8 . E 
N wenn er eine lokale Induſtrie in die Höhe briu⸗ felt en beantragt iſt.“ ber, Dezember 93,75, per Mürz 92,50, per Mai forderlich. — A. Sch. 43. Sie müſſen die Er⸗ gag-uln 
x ä 1 Mien d 81.25. — Unregelmäß Fun Ra = 
8 deli — — ä — Ob dieſes Beſcheides war natürlich Niemaud u — US fowbniß Br Gericht zum Verkauf baben. . e , e 
erfreuter als wie ich, denn ich hoffte, ordentlich Frau L. 5 2 
4 


ee aber nur ihrer eigenen Trüpbeit zuzuſch ei einmal mit den Meinen und anderen Leuten, die Telegraphiſche Depeſchen. * e i e Sate lune hne beluchen | Z 112998 
fie iſt es einer Hand voll Spekulanten und Finanz⸗ die Altdammerſtraße beſuchten, reine Gottesluft Schneidemü hl, 5. November. Der Divi, die Verglltigung für die Beloſtigung am Sonn⸗ 


leuten gelungen, die Negierung nach ihrem eigenen wieder athmen zu können. Aber fehlgeſchoſſen! ſions-Auditeur Stute wird am nächſten Dienſtag tag entzieht, fo iſt dies nicht nur moraliſch, ſon⸗ Wechſel 
6 


i „Was der Herr Magiſtrat mit Bewilligung der 
nn — in maßen. Dach ncht nur Ctabtvero:bneten ſowie der Polizei erſt einmal aus Bromberg bier eintreffen, um eine Anzabl dern auch rechtlich unzuläffig. . „ t- Piscont. ours vom 
die Bewohner des Trausvaal, ſondern ul ſere inne bat, ſcheint er ſich durch ein ein Perſonen zu vernehmen, welche Augenzeugen des nage, 4 toubarr di 5. Novbr. 


2 40 1 
nd. 450 41060 00 @ 1 Bin" 


Besten St. 4 205.00 3 
Turingla 


Weivatdıscont 2.2 


Nachbarn in der Karkolonie, die uns die Eiſenbahn faches Dekret feiteus des Herrn Polizei⸗Direkiors, Otio en dem Oberſtlieutenant Wetterausſichten ; _ _ _ 
gebaut, uns bei der Beſchaffung der letzten Anleihe mag er noch fo jchneibig ben, fobald nicht wieder 8 in ehab⸗ für Sonntag, den 6. November 1892. wummamazu,  ı' } eisen 
get eolfen haben, Find gleichfalls über dieſen Zoll- entwinden zu laſſen. Anders wär? es vielleicht. wenn 8 Vielſach beitered, Nachts etwas kälteres, am a, Pas- ag.. Baal Ah 
Amnrif entrüſtet, ter in Wirklichkeit Kap⸗Produtte an der Altdammerſtraße lauter Stadräthe wohnten. ten Renkontres waren. er: Tage ziemlich warmes Wetter mit mäßigen ſüd⸗ E 1 997 5 = 
vollſtändig ausſchließt und fo die erwarte ne Eiſen⸗ Daun würde jereufalls das Dreieck zwiſchen A| Lübeck, 5. November. Ein in voriger Woche ſichen Winden; keine oder unerhebliche Nieder -e zn 4 4] 42, 
bahneinnahme verringert. — Die grofe Dürre, dammerſtraße, Breslauer Bahndamm und Vor- an Cholera erkrankter Laudſtreicher iſt im Kran- chläge. e e 55 8 
die während der letzten Monate in der Kap⸗ flutögraben zum Schmuckplatz und ſchönen An⸗ FR SFT — ae u om 3 7 — 
KRelonie berrſchte, iſt jetzt gewichen, aber es iſt noch lagen verwandelt worden ſein, dann würre es leuhau en Waſſerſtand. 5 ee e nn 
Auͤcht gelungen, Herr der Peuſchreckenplage zu werden, heißen, die Bewohner der Laſtarie müßten zur Hamburg, 5. November. Der Baunnter⸗ Elbe bei Dresden 4. Noveniber, — 0,79 BER Ber „23 „ 32 
1 Sommers einen Froßen Theil Erbolung des Abends ſolche Anlagen yaben, Leiter nehmer Gerlach in Altona, von welchem ſchon Meter. — Elbe bei Magdeburg, 4. November, — $ Wocen . 15 2 2 mu 
der Ernte jerftöcte and die Weide für das Vieh wohnen aber evt nur fogesamnte kleine Leute früher gemeldet werben ist, daß er feinen Ver- + 1,28 Meter. — Mnftent dei Srrauifurt, . ä | 2817 
vertiäge. Die Kolonie Natul, obgleich ſie von den dort, mich eingeichtejien, für vie * der Schuti⸗ pflichtungen nicht mehr nadjlommen Fonnte, wurde E r. — bei ; 
Heuschrecken verſchent blieb, befindet ſich augen- Play Anblick und Erholung genug de Baulerens mit Bran und Sreslan, 4. 
Bakehr der Kapeiſenbahn nach dem Norden bat Stelle, um nach dem neuen Petroleumhofe na Sens tern verhaftet. Di Paſſwen pollen bei Poſen, 
Arbeit zu gehen, Jedem ift es geſtattet, eine Naſe ſich auf über 2 Millionen belaufen 


Al, beſſen Weifenbahn am der Grenze ihren 


Jauer ger. | 


Erzählung von Georg Höcker. 
Nachdruck verboten.) 


24) 
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Drei Tage fpäter kam der Holzhändler Gockel 
auf den Lierhof. Zur großen Erleichterung 
nn hatte er diesmal feinen Sohn nicht mit⸗ 
gebracht. 

Lier erwartete ihn bereits in der Wohnſtube 
und nachdem Bärbel auf ihres Valers Geheiß 
ein warmes Frühſtück nebſt reichlichem Wein in 
das Zimmer gebracht und dem Gaſte guten 
Appetit gewünſcht, ließ ſie die Beiden allein. 

Während der Mahlzeit, welcher Gockel wieder⸗ 
um wacker zuſprach, wurde zwiſchen beiden 
Männern kein Wort gewechſelt. Erſt nachdem 
Speiſ' und Trank trefflich gemundet hatten, 
lehnte Gockel ſich im Seſſel zurück und ſchaute 
den Andern forſchend au. „Nun, wie iſt's .. 
habt Ihr Euren Beitrag anſchafſen können,“ 
frug er in möglichſt harmloſem Tone. f 

Statt jeder Antwort erhob ſich Lier und ging 
nach dem Kaſſenſchranke; er machte ſich an die⸗ 
ſem ein wenig zu ſchaffen und kehrte gleich darauf 
mit einem dicken Bündel Banknoten zurück, die 
er bedächtig vor ſich auf den Tiſch niederlegte. 

Bei dem Anblick der einen hohen Werth dar⸗ 


ſteleuden Summe kuiff Gockel leicht die Augen | 20,000 


zuſammen und leckte ſich die Lippen ab; dabei 


Bei allen Hautkrankheiten wie Flechten, Micch⸗ 
ſchorf, Milchborke, Blüthcheu, Puſtelu, Finnen, Mit⸗ 
eſſer, Sommerſproſſen, hat ſich 


als raſch wirkendes, zuverläſſiges und abſolut unſchäd⸗ 


liches Mittel ganz vorzüglich bewährt. Erhältlich & 
Doſe Mk. 1.— in allen Apotheken. 
Badecinricht 38% Prospeet gratis. L. Weyl, Berlini4. 


Stettin, den 5. November 1892. 


Stadtverordneten-Sitzung 
am Donuerſtag, den 10. d. Mts., Abends 5 ½ Uhr. 

Tagesordnung: 
Mittheilung der Nachweiſung der im Quartale Juli 
bis September er. nachbewilligten Beträge. — Wahl 
eines Mitgliedes der 6. Armen⸗Kommiſſion. — Be⸗ 
willigung bon 355 M. 55 . Stellvertretungskoſten 
für einen Lehrer; von 1000 und 250 M. Reiſekoſten 
zu Titel Ic. 5p. und zu Titel pro 189293; von 40 M 
monatliche Mie e für das 1 ot auf 
der Laſtadie auf dem Grundſtück Wallſtraße Nr. 38; 
on 860 M. für Maurer⸗ und Malerarbeiten im Ab⸗ 
225 Jahr Vent — Bi m Fi ee FR 
r Penſion un ehungsg ein Kind an 
eine Vauntene; von 180 M. und 49 M 3 
Koſten für die Umänderung der Gasbeleuchtung in eine 
Gasglühlichtbeleuchtung in 3 Klaſſen der 1. Gemeinde⸗ 
= in der 17 auerſtraße bezw. für die Inſtand⸗ 


. 


tung der 1 von 14 M. 66 Pf. 


analzins für das Schulhaus Turnerſtraße Nr. 12 pro 
892.93 2 ve 0 g 18 Pf. I 


den Umbau der Zugbrücke des Torfkanals bei Wolfs⸗ 
‚und di zur icherungs⸗ 
rämie für ſtädtiſche Gebäude pro . — Mit⸗ 


nehmigung der Ertheilung eines Be 
ir das * eee 84 0 7 Zu⸗ 
1 em ſe, daß für die im 
ſchüſtgberriebe ber 9 anne Notare, Gerichts⸗ 
vollzieher, Krankenkaſſen⸗Berufsgenoſſenſchaften be⸗ 
hältigten verſicherungspflichtigen Perſonen, j 
ie Sanbiunasgehüen und Lehrlinge eine neue gemein⸗ 
ſame Ortskrankenkaſſe errichtet wird, und die verſiche⸗ 
. en Berjouen im Schi n der 
Ortskrankenkaſſe III (Binnenſchifffahrt, Baggerei⸗ 
betrieb 2c,) zugewieſen werden. — Bericht der zur Vor⸗ 
berathung der Magiſtratsvorlage, betreffend die Ein⸗ 
führung von Waſſermeſſern, Bewilligung von 240000 M. 
ieſem 
Aue bin ativs für die Einführung der Waſſermeſſer 
eingeſetzten Kommiſſion. — ni der Rechnungs⸗ 
Abnahme⸗Kommiſſion über die Prüfung der Rechnungen 
der Kuhberg⸗Stiftskaſſe pro 189192 und der 
Kämmerei⸗Kaſſe pro 1. April 1889 bis 31. März 1890 
mit Anträgen auf Ertheilung der Decharge, und über 
15 1 eines Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rebiſions⸗Pro⸗ 
okolls. : 
Nicht öffentliche Sitzung. 
Aeußerung über die zu ae ne und Fleiſch⸗ 
beſchauerinnen gewählten 5 Perſönlichkeiten. — Be⸗ 
willigung einer Gratifikation. 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 5. November 1392, 


Bekanntmachung. 


Nachdem ſeit dem 16. v. Mis. im diesſeitigen 
Bolizeibesirt kein Fall von Cholera vorgekommen -ift, 
und ſomit das Erlöſchen derſelben angenommen werden 
darf, hebe ich meine ſämmtlichen, auf die Bekämpfung 
und Verhinderung der Weiterverbreitung der Cholera 
bezüglichen Bekanntmachungen und Verbote pp. hier⸗ 


durch auf. 

Beſtehen bleiben diejenigen Verbote, welche fi) auf 
die Verhinderung der Eiuſchleppung der Cholera von 
verſeuchten Orten und Ländern beziehen. 

Hierbei nehme ich gleichzeitig Veranlaſſung, den 
Herren Mitgliedern der Sanſtätskommiſſion, den Herren 
Vorſitzenden der Revierſanitätskommiſſionen und den 
Herren Mitgliedern dieſer Kommiſſionen, ſowie allen 
denjenigen, welche mir in der Cholerazeit zur Seite 
geſtanden haben, für ihre treue und mühevolle Mit⸗ 
arbeit bei der Bekämpfung der Cholera meinen wärmſten 
Wie EEE 

Möge die Stadt Stettin fernerhin von der böſen 
Seuche verſchont bleiben. 

Der Polizei⸗Direktor. 
Thon. 


— a EN TE 
Stettin, den 2. November 1892, 


Bekanntmachung. 


Nach 8 16 der Verordnung der Königlichen Regie⸗ Bu 


rung vom 1. Juli 1858 dürfen am Vorabende des dem 
Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestages, 


owie für | ftatt. 


ſah er ungefahr Yo ans, wie ein Raubthter im 
wohlgegitterten Käfig, wenn vom Wärter an 
dieſem ein Stück Fleiſch lockend vorbeigetragen 
wird. Der Bauer nahms wohl wahr; aber er 
vielt's augenſcheinlich für einen Ausdruck der 


Bewunderung ſeitens des Andern. Langſam ſetzte 
er ſich auf ſeinen Schemel und ſah daun mit 
plötzlich bedenklich werdender Miene auf den 


Holzhändler. 


„Ihr habt's zuſammen, wie ich ſeh',“ begann 
„Um ſo beſſer, dann kann — 
a 


Aber Lier machte trotz dieſen deutlichen Win⸗ 
kes noch keine Anſtalten, die Werthſumme dem 
„Hört, Gevatter,“ begann 
nachdenklich 
geſchwiegen hatte, ſich dabei binter den Ohren 
krauend. „Es ſteckt nun gar ſchon viel Geld in 
aber ich habe noch keinen baaren 


Gockel allſogleich. 
in drei Tagen ſpäteſtens nach Holland 
dampfen 


Andern einzuhändigen. 7 € 
er, nachdem er noch eine Weile 


den Handel 
Kreuzer wiedergeſehen — und darum ..“ 


Gockel ſah ihn erſt eine Weile ſprachlos an; 
dann zuckte ein flüchtiges Lächeln blitzſchnell über 
ſein Geſicht, um ſofort wieder zu verſchwinden. 
„Viel oder wenig, wie man's gerade hat.“ ſagte 
er ſpitz. „Damals, als ich Euch Halbpart bei 
dem Holzgeſchäft vorgeſchlagen hab', da wart Ihr 


nicht ſo ängſtlich.“ ; 2 
Lier ſchnitt ein mißmuthiges Geſicht. 


Mund wäſſerig zu machen,“ brummte er. 
zuerſt waren's 16,000 
„ .. . dann 40,000 Gulden 
jetzt ſollen's gar noch 


Stettin, den 5. November 1892. 


Bekanntmachung. 


weberſtr., und in der gr. Wollweberftr. vom Roſeu⸗ 


„Teufel 
auch, Freund, Ihr habt's verſtanden, Einen den 
„Aber 
Gulden — und dann 
und 
einmal 100,000 Gulden 


Behufs Einſchaltung von Hydrauten findet am 
Montag, den 7. d. Mts., von 1 Uhr Mittags ab auf 
ca. 6 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der. Breitenſtr. vom Paradeplatz bis zur Pavpenſtr., in 
der Papenſtr. von der Breitenſtr. bis zum Roſengarten, 
am Roſengarten von der Papen⸗ bis zur gr. Woll⸗ 


ſein ... das iſt eine Unſumm' — und ein rei⸗ 
cher Mann muß es ſchon ſein, der überhaupt ſo 
viel im Vermögen hat.“ 

Der Andre lachte kurz und höhnend auf. „Mich 
trifft keine Schuld daran,“ ſagte er dann mit 
impertinentem Geſichtsausdruck. „Ich hab's 
Euch gleich geſagt ... wer leine Batzen im 
Hoſenſack hat, der ſoll die Haud nur immer vom 
Holzgeſchäft laſſen .. . entweder heiß oder gar 
nicht .. . oder,“ ſetzte er nach kurzem Still. 
ſchweigen mit einem lauernden Blicke auf Lier 
hinzu, „habt Ihr Euren Reichthum ſchließlich 
doch überſchätzt und könnt keine fo große Summe 
entbehren? Dann ſollte es mir freilich leid thun, 
das ich Euch den Halbpart angetragen habe ...“ 

Statt jeder Antwort ſchlug Lier auf das vor 
ihm auf dem Tiſche liegende Banknotenbündel. 
„Nichts für ungut, Freund ... aber da liegen 
die Muſikanten ..“ 

„Nun alſo, was wollt hr daun eigentlich?“ .. 

„Wenn ich auch nur ſchon einen Kreuzer Nutzen 
beſehen hätt',“ Fſagte der Bauer wieber verdrieß⸗ 

Gockel lachte überlegen. „Ja, Holzhändler ſein, 
das iſt freilich ein ander’ Ding als fein ſelbſt⸗ 
gezogen Korn verkaufen ... da kommt eines zum 
andern, und man muß es abwarten können 
wenn Ihr darum mit dem Geld nicht langt ...“ 

Lier ſchüttelte nur heftig den Kopf. „Da 
liegt der Bettel ... ich ſag's noch einmal,“ 
entgegnete er. 

Gockel pfiff leiſe vor ſich hin. „Nun gut,“ 
meinte er, wieder einen lauernden Blick auf Lier 


weriend ... „dann traut Ihr mir vielleicht 
nicht ... wenn's das iſt, freilich ..“ — er 
zog die Achſeln in die Höhe, als ob er damit 
andeuten wollte, daß ſolch' ein unbegründetes 
Mißtrauen ihn äußerſt kalt laſſe. Dann wartete 
er eine Weile auf Antwort, währenddem den 
Geſichtsausdruck des finſter vor ſich niederblicken⸗ 
den Bauern unabläſſig ſtudirend. Als er eine 
lange Weile keine Antwort bekam, ſetzte er, näher 
an Lier heraurückend, in eindringlichem Ton 
hinzu: „Aber ich denk', Ihr wart bei mir eben 
in Rothaus und habt's angeſchaut, was mir 
gehört. 

Lier zog die Schultern in die Höhe. „Freilich 
wohl,“ entgegnete er gedehnt, „aber ...“ 

„Da giebts kein Aber, Freund,“ fiel ihm der 
Andre hitzig ins Wort. „Entweder — oder — 
be, hab' ich nicht dreißig Gänle und mehr noch 
im Stall?” ſetzte er raſch binzu, als trotz feiner 
lebhaften Entgegnung das Mienenſpiel Liers um 
keine Linie willfähriger erſchien. „Iſt mein 
en u noch größer und ſchöner, als Euer 
eigene 

„Ja, ja, aber ...“ brummte Lier wieder. 

Der Helzhändler ſchlug mit der Fauſt auf den 
Tiſch. „Cruziſtern — Chineſer, jo laßt's ſtehen,“ 
begehrte er auf. „Meint Ihr etwa, ich ſei ange⸗ 
wieſen auf Euch?... Im Holländiſchen habe 
ich Mauchen, der würde mir 100,000 Gulden 
und noch mehr leihen, wenn ich nur wollte 
aber ich brauche es nicht, denn ich hab' ſelbſt 
genug Geld ... alfo nur heraus, wenn Ihr mir 
nicht traut ...“ 

Jetzt lenkte der Bauer ein wenig ein. „Wer 


Stettin, den 2. November 1892. 

Auf dem Grundſtück Schiffbaulaſtadie Nr. 1 ſind: 

1. Die bis zum 1. 10. d. Is. von dem Hafenamte 
benutzten Räume, beſtehend aus 4 Zimmern, 1 Ka⸗ 
binet, 2 Kammern, 1 Küche und Zubehör, 

2. eine Wohnung von 1 Stnbe, 1 Kammer, 1 Küche 
vom 1. Dezember d. Is. ab anderweitig zu 
vermiethen. 

Näheres im Bureau der Oekonomie⸗Deputation, Rath⸗ 

haus, Zimmer Nr. 23. 


garten bis zur Breitenſtr., ferner in der Bismarckſtr. See eee 


von der Eliſabethſtr. bis zum Paradeplatz, in der 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. ſüdlich von der Eliſabethſtr. bis zum 
Paradeplatz, am Paradeplatz weſtlich von der Bismarck⸗ 
bis zur Greifenſtr. und in der Greifenftr. vom Parade⸗ 
platz bis zur Eliſabethſtr. ſtatt. { 

Die Gas- und Wafferleitungs-Deputation. 


Tai, den 4. November 1892, 
Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekauntmachung des 
Magiſtrats vom 2. d. M., betreffend die Abänderung 
des § 1 der Schlachthof⸗Ordnung, bringen wir hiermit 
folgendes zur öffentlichen Kenntniß: 

Die Betriebszeit im ſtädtiſchen Schlachthofe wird 


: vom 10. d. Mts. ab für die Wintermonate (Oktober bis 


Ende März) auf die Stunden von Vormittags 9 bis 
Abends 7 Uhr feſtgeſetzt mit der Maßgabe, daß das 
Abholen von Fleiſch auch in den Stunden von 6 bis 8 
Uhr Vormittags geſtattet iſt; dagegen bleibt die Kaſſe 


f. und die Unterſuchungsſtation Mittags von 12 bis 2 Uhr 


geſchloſſen. 
der Magiſtrat, 
Oekonomie » Deputation. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 21. d. Mts., 
Vormittags 11½ Uhr, 


findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 


König⸗Albertſtraße, je 1496 qm groß;: 


2. der Parzelle 6 im Bauviertel XVIII an der Ecke 
der Preußiſchen⸗ und Kantſtraße, 1114 qm groß; 
und Lagepläne liegen 


I Die Verkaufsbedingungen 
in unſerem Geſchäftszimmer aus. ag 
Stettin, den 4. November 1892, * 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Wir bitten ebenſo freundlich als ergebenſt, zu dem 
weck, und Genehmigung der Grundzüge] am 30. November und 1. Dezember d. Is. in den 


Räumen der Neuen Kaſino ⸗Geſellſchaft, Neuſtadt, 


Lindenſtr., 1a ſtattfindenden Bazar zum Beſten des rere 


Frauen⸗Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung hierſelbſt 
uns mit Geſchenken unterſtützen zu wollen. Wir 
wenden uns an alle Freunde ſowohl in der Stadt, als 
auf dem Lande, die unſer Beſtreben gütigſt unterſtützen 
wollen, mit der Bitte: 
1. Um Handarbeiten, } x 
2. um Gaben aus den kaufmänniſchen, induſtriellen 
und anderen Geſchäften, ; 
3. um Naturalien, z. B. Wild, gebackenes und, ein⸗ 
gemachtes Obſt, Spickgans, Hülſenfrüchte, Wein 2c. 
Die unterzeichneten Damen ſind gern bereit, jede 
Gabe in Empfang zu nehmen. Vom 29. November 
ab bitten wir die Geſchenke unmittelbar in das Lolal 
der oben genannten Ka'ino⸗Geſellſchaft zu ſchicken. 


Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins der 


hieſigen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 

9. von Puttkamer, im Schloſſe. 
„Haken, im Rathhauſe. Viktoria⸗Platz, 

51 Grüne Schanze 18, 

. von Köller, Schillerſtr. 12, 

M. Kühnemann, Kronenhofſtr. 20, 

K. Ludendorf, Moltkeſtr. 9, 
„Maſche, Frauenſtr. 34, 

}; Mützell, Falkenwalderſtr. 38, 
„Pauli, Jakobi⸗Keirchhof 2, 

Ch. 1 oͤtter, Königsplatz 10, 

M. Richter, Bismarckſtr. 23, 

F. von Sommerfeld, Eliſabethſtr. 2x. 


Holz-Auktion 


Rothemühl 
ER Freitag, den 18. November (nicht 11. Novem⸗ 
r) 1892, früh 10 Uhr, bei Schulz in Alt⸗Rothe⸗ 


mihl ſtatt. 


- Ausgebot gelangen : 
. Nettelgruud, Jagen 54, 53, 52, 34, 76, 12, 
chen: 164 rm Kloben, geſund, 46 rm Anbruch; 
außerdem einige Anbruchhölzer und Reiſig. 

2. Grünhof, Jagen 91, 92, 95, 112, 127. 


ſowie an dieſem —2 3 Bälle und ähnliche Luſt⸗ 34 rm Eichen⸗Kloben und 4 rm Buchen⸗Kloben, An⸗ 


barkeiten nicht ſtatt 

Konzerte ernſten Inhalts können nur dann geſtattet 
werden, wenn rechtzeitig ein Programm der vorzutra⸗ 
genden Mufikſtücke der unterzeichneten Bolizei-Direktion 
eingereicht und von derſelben genehmigt wird. In den 
Theatern dürfen nur der Feier des Tages angemeſſene 
Stücke aufgeführt werden. 5 

Vorſtehende Beſtimmungen werden dem betheiligten 
Publikum mit Rückſicht auf den auf den 20. d. Mis. 
fallenden Todtenſonntag mit dem Bemerken in Erin 
rung gebracht, daß Uebertretungen derſelben, gleichviel 
ei; 8 Luſtbarkeiten öffentlich ſind oder von Vereinen 

- 1 w. verauſtaltet werden, 
werden ſollen. 8 ? 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


Stettin, den 5. November 1892. 


Bekanntmachung. 

Für die Fahrt Seiner Majeſtät des Kaiſers auf der 
Ode vou Vohlwerk vor dem Perſouenbabnbof na 
F 

eſer 0 
Bie, te bee au 10 r e i ben. 7. 


von 10 U bis zur Aut 
in Baan und Ündhenkiings von A übe ab bs 
zur Ankunft am hof geſperrt werden. 


Kirchliches. 


bruch. 
3. Rothemühl, Jagen 137/139, 152/154. 
Eichen: 170 rm Anbruch, 39 rm Knüppel. 
Bei Beginn des Termins Verlauf alter Gatter 
aus Belanf Grünhof, Jagen 89, 113/14, 128. 
Die Forſtverwaltung. 


— .. 


Berichtigung. 
Jakobi⸗Kirche: 


Heute Abend 5 Uhr predigt: Herr Prediger Steinmetz 
unnachſichtlich geahndet S Oeeeeeeeeeees eee %ο,,tn⸗öeeeeee 


Jeſus von Na areth, 


wahrhaftiger Gott u. wahrhaftiger Meuſch. 


Osffentlicher Vortrag 
Sonntag, Abends 6% h 7 
—— it Pen ne gr 
wer Eintritt frei, ug 


$ Bredow, Karlſtraße 3. 


3 Sonntag Abend 6 Uhr: 3 
: Deffentlicher Vortrag 2 
über „Die Zuſtände unſerer Zeit und 3 
deren Folgen“. 
5 Eintritt frei für Jedermann. E 
L SO 


W. Holtz, 


pract. Zahnarzt, 
kleine Domſtraße 10, 1 Tr. 
Sprechſtunden 9—5 Uhr. 


8-10 und 3—5. 


Dr. Hans Freyer, 
prakt. Arzt, Bellevueſtr. 48. 


patente 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78, 


Technikum Hamburg. 


Ingenleur-, Werkmeister- u. Mas 
sehinisten-Schuie. Mit Praktikum | 


verbundene Vortrüge über Schiff- 
hau, Maschinenbau , 
milk ete. Auskunftstelle Zeughausmarkt 42. 


Qahhhaahhhhhhhh hr 444444 44444448 


i Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. f 


vVVVVV VVV 


4224 


F N 


Violin und Alavier- 


zur — . — . 
Klavier⸗ 
Unterricht für Anfänger und Vorgeſchrittene ertheilt 

HK. Kalous, Bclcoueſtr. 10, J. 0. £ 


Arlt. eu. Jünglings- u. Mäuner-Verein. 
Am Sonntag, den 6. November er., Abends 7 Uhr 
im Vereinshauſe, Eliſabethſtr. Nr. 46: 


Lutherfeier. 


Mitglieder mit Angehörigen, ſowie Freunde des 


Der Vorſtand 


Ortskrankenkasse VII 


Unſere diesjährige 


II. ord. General-Verſammlung 


Vereins, ſind freundlich eingeladen. 


findet am Montag, d. 14. d. M. Abends 8 / Uhr, 
im Reſtaurant Hoppe, Breiteſtr. 7, ſtatt. 


a Tagesordnung: 
1. Neuwahlen zum Vorſtand. 5 
2. Wahl der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion. 
3. Beſchlußfaſſung über Beitritt der Kaſſe zum 
„Verbande Stettiner Orts⸗Krankenkaſſen“. 
Im Anſchluß hieran 


außerord. Geueral-Verſammlung. 


der Königlichen Oberförſterei zeratsung ICH v. 10. 4. 92) 


u 
Der Vorſtand. Max Gubbe, 


Ortskrankenkasse VII. 


Da in vorſtehend angekündigter außerordentlicher 
General⸗Verſammlung auch über die vom hieſigen 
Magiſtrat verlangte Aufnahme der im Zimmerge⸗ 
werbe beſchäftigten Arbeiter, Brettſchneider de. 
(mit Ausnahme der Zimmergeſellen und Lehrlinge) als 
verficherungspflichtige Mitglieder beſchloſſen wer⸗ 
den ſoll, fo laden wir die dabei intereſſirten Herren 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zum Beſuch der Ver⸗ 
ſammlung hiermit ein. Der Vorſtand. 


Oris-Krankenkasse Ar. 16 


für Kupferſchmiede, Klempner, Nadler ꝛc. 
General-Verſammlung 


am Montag, 7. November. Abends 8 Uhr im Reſtau⸗ 
rant Römmer, Paradeplot 17. 
Tages⸗Ordnung: 
Erſatzwahl gem Vorſtand 
Wahl des Rechnungsprüfungs⸗Ausſchuſſes. 
Beſchlußfaſſung über Beitritt der Kaffe zum Ver⸗ 
baude Stettiner Orꝛts⸗Krankenkaſſen. 
Berathung des neuen Kaſſenſtatutes gem. Geſetz vom 
10. April 1892 und Beſchlußfaſſung. 


Verſchledenes. 
Der Vorſtand. 


Dr. ge Schneider - Verein, 


* arzt für Nervenkranke, 
. Kalkenwalderstrasse U. 
N re 918, 84 Uhr, 55 
An Ess + 


eng de n 
Verſammlung dei 5 de 11. 
“Abrechnung Ind De Fr 2 rſtand. a 


rr 


Meine Sprechſtunden find ſetzt wieder täglich von 


Elektroteeh- 


eee 


„ 
vo 
ı PEHEHHHH HH I+HHHHH HH HI HH HOLE HHHHHHHHHH HH + 
Surg’s Kalodont empfiehlt 


III. Abtheilung. 


Unſere Kandidaten für die nächſten 


spricht vom Nichtlrauen,“ meinte er kurz. „Ader 
damit iſt's doch nicht fertig — Ihr könntet doch 


auch Unglück haben im Geſchäft. Serum,” unters 
brach er ſich plötzlich und ſchlug die Hände zuſam⸗ 
men. „Wenn ich daran denke, daß mein be. 
ſchönes Geld hin ſein ſollte ... ich glaube, i 
könnte darüber im Kopfe närriſch werden.“ 

Jetzt ſchien Gockel auf einmal kein ſonderliches 
Verlangen mehr zu verſpüren, dringend auf Lier 
einzureden; er lehnte ſich im Seſſel zurück und 
wiſchte ſich mit dem buutſeidenen Taſchentuch 
den Schweiß vom Geſicht. „Da hättet Ihr halt 
die Hände davon laſſen follen,” meinte er, ſehr 
von oben herab. „Ich bin ſo'n Geſchäft gewohnt 
. . ich habe oft viele hunderttauſend Gulden im 
ganzen Reich ausſtiehen — und hab' doch keine 
ſchlafloſe Nacht davon .. . ich hab's Euch doch 
ſchon oft geſagt, wie's zugeht bei ſolchem Handel 
.. da iſi ein Stück Wald, das einem gefällt 
.. . man kann's um ein Schandgeld kaufen, weil 
der Eigner Geld braucht. .. freilich, man muß 
es ſuchen, denn ſo eine Gelegenheit liegt da und 
dort in der Welt verſtreut .. aber man kann 
viel Geld mit machen ... ſteilich, baarzahlen 
muß man — und da kann's einem wohl mal 
pafiiren, daß es einem nicht gerade auf den Tag 
paßt — d'rum fing ich mit Euch an, dachte, Ihr 
habt das Geld doch nutzlos im Schranke liegen 
und bekemmt keinen Zins davon ... fo konntet 
Ihr's anlegen in meinem Geſchäft ... und wir 
ſtünden uns Beide gut dabei.“ 


(Gortſetzung folgt.) 


8. Wahlbezirk. 


Stadtverordneten⸗Wahlen find: 


1. Herr Brauereibeſitzer Meyer in Torney, 
2. Herr Oberlehrer Dr. Rühl, 
3. Herr Malermeiſter A. Klein. 


Die beiden erſten Herren ſind ſchon langjährige, bewährte Stadtverordnete. 
Im Intereſſe eines einheitlichen Vorgehens bitten wir alle zur Wahl berech⸗ 


tigten Bewohner des 3. Wahlbezirkes, eine 
zu vermeiden und nur obigen Kandidaten a 


riplitterung der Stimmen 
Wahltage ihre Stimmen zu geben. 


Die Wahlkommiſſionen der Bezirks⸗Vereine 


„Vor dem Berliner Thor“ und „ 


eſtend⸗Torney“. 


Bad Stuer in Meckl., den 1. Nov. 


Augenblicklich nur 22 Kurgäſte, doch ſtellen 


kaum zu ſpüren. 


die noch eingehenden Anfragen und Anmeldungen eine 


Winterkurgeſellſchaft von gewohnter Größe in Ausfiht. Im hieſigen Kurhauſe find alle Einrichtungen nach 
Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten auch für die raubere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit 

ſichern. Wolmungen und Promenaden durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt: Nord⸗ und Oftwinbe 
Rheumatismus, Gicht, die verſchiedenſten Katarrhe, Verdauungs⸗ und Nervenleiden, allge⸗ 


meine Schwäche und Blutarmuth werden hier im Winter mit ebenſo gutem Erfolge behandelt als im Sommer. 


rzt Dr. med. 


Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 
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Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. 


* 


9 


Nach kurzem 
2 f Schönheit 
der Zähne 


General-Dey öts: J. . Riedel, 


[4 


Theodor Pee, Stettin, 
I. Jacob, Stuttgart, 


Musikinstrumentea - Fabrik 


5 versendet zu rabrikpreisen die 


7. gefertigten Mund- und Ziehharmonikas, vorzügliche Zithern, Guitarren, 
E Violinen, Cellos, Holz- und Blech-Blasinstrumente, Turner-, Militär- 
(Garantie für jedes Instrument.) 
Lager aller mechan. Musikwerke zum Drehen und selbstapielend. 
Umtausch gestattet. IIlustrirter Katalog gratis und franco. 


und Musiktrommeln. 


Orts-Krankenkasse 


Grabow a. ©. 
Zur Wahl von > 
2 Vertretern der Arbeitgeber 
zur General-Verſammlung 
findet am Montag, den 14. d. M. Abends 8 ½ Uhr 
in der Grabower Brauerei, Gießereiſtraße, 


eine Wahlverſammlung 


ftatt, zu der alle Herren Arbeitgeber hiermit ein⸗ 


geladen werden. 
Der Vorſtand. 


Orts-Krankenkasse 


Grabow a. 0. 
u befindet ſich jetzt Langeſtraße 94, 
r. 


Carl Renner, Vorſitzender. 


Carl Renner. 


Bezirksverein Oherwiek. 
Montag, den 7. November, Abends 8 Uhr: 


Verſammlung 


in Chrissiani’s Saal, Bellevueſtr 50. 

1. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Sparasna- 
pane über: Laiengerichte. 

2. Die Waſſermeſſerfrage. Ref. Herr Pitzuehliy. 

3. Geſchäftliches. 

Die Herren Mitglieder mit ihren Damen werden 


* — G d willkommen. 
freundlichſt eingeladen. — Gäſte * Vorſtand 


eee n ER ENAn DD 
Verkäufer, Verkäu erin. 4 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und 

Fabrikgeschäften aller Brauchen. 
Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, c) Der 

2 Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 

e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 

als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremd wörter. 

Brochirt A 2,50 (10 Exemplare 20). N 


Schwedische 
Preiselbeeren. 


Offerten erbitten 
ag Seidel re. Co., 


ALODONT 


Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatiseh erfrischend. — Unsehädlich 

seihst für das zurteste Zahnemall. — Grösster Erfolg in allen Ländern. 

(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apsthekern und Parfameurs cte., 1 Tube 70 Pfg. 


8. Fischer, —uow Frobenstr. 14. 


— Nach dreißigjähriger alleiniger Leitung hieſiger Waſſerheilanſtalt ſteht mir jetzt mein Sohn, der nn 
A H. Barday, zur Seite. — Preiſe durchaus mäßig, Proſpekte gratis. } 


Nächſte 
G. Bardey. 


doch achte man genau auf Firma und Etiquette: 
Th. Voigt, Würzburg, und nehme kein anderes. 
CCC Pc 


„Voigts Lederfett“ ist das 5 
E 


Neu erfundene, unübertroffene 


GLYCERIN-ZAHN-CREME 
(sanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn 
& Co. 


k, und k. Hoflieferanten 
in ien. 


Berlin; Zahn & Cie., Nürnberg. 


Grabow a. O., Züllehow. _ 


solidesten und vom besten Material an- 


Bedeutendstes 


Morgen Mo 
Abends ie 
bei Kotz: 


lung. 
Kaſſendarlegung. 


Pommersche 
Gastwirthe-Vereinigung 


8 zu Stettin. 8 
udem wir unſere Sammelliſten für Hamburg 
Nothleidende ſchließen, ſagen wir allen Gebern — 


beſten Dank. 
Der Vorſtand 


NB. Die Sammelliſten find bein Kollegen WW. 


schmidt, Unteriwie 13, einzuſehen. 


Stettiner Handwerker-Verein, 


Sonntag, den 6. d. Mts. Abends 6½ Uhr im 
Saale des Herrn Fritz Reinke: 
Theater⸗Vorſtellung. 
nn . ehe 
2 Kränzchen. % 
Entree für Nichtmitglieder 30 Pfg. 
— 3 Borſtand. 


N verſamm⸗ 


Aufnahme neuer 


3 


1 


3 


. 


. Die Frau des Photographen E., Bellevueſtr. 16, iſt 
ca. ſechs Monaten von ihrem Manne, der hier 

en Erwerb fand. verlaſſen, und ſteht ihr die Auf⸗ 
5 ſechs Kinder von 9 bis 2 Jahren alt zu ernähren. 
ir beſchäſtigen fie ſeit einiger Zeit mit Konfektions⸗ 
Arbeit, aber trotz angeſtrengteſter Thätigkeit reicht ihr 
Erwerb kaum aus für nothwendigſte Nahrung. Die 
Frau iſt eine ſehr ſparſame, überaus thätige Perſon, 
And unverſchuldeter Weiſe mit „44 92 rückſtändiger Mielhe 
ſo bedrängte Noth gerathen, daß ihr ſämmtliche 


gepfändet und in einigen Tagen verſteigert werden 

eu und ſteht ihr as erdem die Ermittirung bevor. 
h in anderer Wirth nimmt fie alsdann ohne Beſitzthum 
nicht auf. Die Aerinſte iſt daher mit ihren vier kleinen 
Kindern dem Elend gänzlich verfallen, Henn nicht durch 
Edelgeſinnte ihr Hülfe wird. Es wird um ffeundliche 
Baben dringend gebeten. 


gerne bereit, Anskunft über die Frau zu geben. 
2. 3 46, Ungen. 1 


K. 
Im Ganzen 63 M. 
Um weitere Gaben bittet 
- Die Expedition. 


Todes-An Zeige. n 


Heute früh 6¼ Uhr Morgens ſtarb unſer Vater und 
Großvater, der penſion rte Ober⸗Poſtſchaffner 


Lentz, 
nach langem Leiden im Alter von 84 Jahren. . 
Dieſes allen Freunden und Bekannten zur Nachricht. 
* Bollinchen, den 5. November 1892. 

. Auguste Sporlimg, geb. Lentz. 
Julius Sperling, Bäckermeiſter. 
2 Die Beerdigung fiddet am Montag, den 7. d. Mts., 

— Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 

2 Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

1 3 Verlobt: Fräulein Marie Nörenberg mit Herrn 
3 Second⸗Lieutenant und Adjutant im 1. Pommierſchen 
* Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2 Arthur Wächter [Stettin ] 


Termine vom 7. bis 12. November. 


In Subhaſtationsſachen. 
8. November. WG. Bahn. Das dem Büduer Otto 
Page geh., in Wildenbruch belegene Grundſtück. 
9. November. A.⸗G. Autlam. Das der verehel. 
a Manrer Albertine Pohlmann geb. Schirr geh., daſelbſt 
BE - belegene Grundſtück. 


* 
RE 


En 
9 


* 


— — — 
2 
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* J * 
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% ie 11. November. A.⸗G. Anklam. Das dem Tiſchler⸗ 
A meiſter Gerhardt und dem Fiſchhändler Gollatz geh., in 
8 Ducherow belegene Grundſtück. 

5 1 Ju tonkursſachen. 

Er 7. November. A.⸗G. Stettin. Vergl. « Termin: 


1 Kaufm. G. H. Hettlage, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Be Erſter Termin: Kaufm. Emil Spruth, hierſelbſt. — 
3 A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Zimmermeiſter Otto 
1 Rogge, hierſelbſt. — A.⸗G. Cammin. Erſter Termin: 
Ber", Seſfenſieber Moritz Bamberger, daſelbſt. 
3 8. November. A.⸗G. Pyrig. Erſter Termin: Kaufm. 
ZJiaiulius Bethge, daſelbſt. 
9 November. A.⸗G. Bergen a. R. Prüf.⸗Termin: 
* Wittwe des Hotelbeſitzers Wiechmann, Minna geb. 
Dähn, und deren Kinder in Crampas. 
10. November. A.⸗G. Cörlin a. P. Prüf.⸗Termin: 
A Kaufm. Fritz Ziebell, daſelbſt. 
9 3 12. November. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
4 Kaufm. Herrm. Reich, hierſelbſt. — A.⸗G. Stolp. 
Vergl⸗Termin: Händler M. Lenz in Vierow. — A.⸗ 
3 Greifswald. Erſter Termin: Kauffrau Wittwe 
ouiſe Jäckel, daſelbſt. 


ortbhiluungssehule Waren (Meckl. 
„Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 

Handelsschule. Dr. Sander. 
— TEE ms 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Willen, 
Berſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 
(N 


N dert.) 
Das 


geläuſige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der englifhen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
5 Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 


Wie der Proſpekt durch Namensaugabe 
nachweist, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
beſtanden. 


| 5 * "Reine Broschüre über 
* Asthma 
* und 


dessen Bekämpfung 


(durch 20Jjühr, Erfahrung 


an mir selbst erprobt) 
versende Ich gratis und franco. 


2 : A. Klein, Herford, 


. g Höckerstr. 291. · 


. az pwallach, ohne Abzeichen, von guter Ab⸗ 
we, —— 4 1. Dr alt, Kor 1 — ener ſchöner 
2 u, flott, eine und zweiſpännig gefahren, Aſt, da über⸗ 
Baählig, billig zu verkaufen. = 8 
7 Dr. Stelter, 


Greifenberg i. Pomm. 
halb 


Kanarienhähne 
C. Sarnow, Grabow, ſirankenſtr. 8, 2 Tr. 


(ſehr ſchöue Sänger) 
ſind zu verkaufen Sendungen nach außer⸗ 


Otto Weile, 


Uhrmacher, 
Langebrückſtraße Nr. A 
Bollwerk-Ecke 
8 empfiehlt b 
unter Zjähriger Garautie * 
gut abgezogene und genau regulirte Cylinder ⸗Uhre 


bis 25 


10 bis 50 4 


S 
Remontoir⸗Uhren von . 
goldene Damen-Nmtr. von 25 bis 200 Ab 
goldene Herren⸗Rmtr. von 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Pauzer⸗Uhrketten, 

nur von mir echt zu beziehen, jede Seite tft mit meinem 
Stempel verſehen, von echtem Golde nicht zu untere 
i ſcheiden, 5 Jahre ſchriftliche Garantie 


m. 14 Kar. 1 
ie Herren » fetten 


Stück 4 Ab, 
vergoldet Damen = Ketten 


mit eleganter Quaſte 
Stück 5 4 


Fische! 
Wer liefert zu den billigſten Preiſen 
rohe und geräucherte See ſiſche? 
A. Köllner, Fiſchhandlung, 
Schnorrſtr. 62, Dresden. 


* 
1 


abſeligkeiten auf Veranlaſſung des Adminiſtrators .. ER 


Die Herren M. Hohenstein Söhne ſind 
Ferner gingen ein: Bauhof 1 , C. G. 3 , 


Ln 


2 2 = za 
Malz-Extract mit Eisen 
Fört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ 

armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. | 


Dieſes Präparat wird mit 


A 


* 


Niederlagen in fa ıtlichen Apotheken 


En 


> ae = an 5 obere ne 69, tt 

10000 = ngarwein & Fl. von 1,00 an, 
Wes Pler Geld- Lotterie. 8 7300 = 7300 franz. Rothwein à Fl. v. 1,00 an, 

a f Pr ; 2 3 „ 5000 — 10000 |ichle. Rothwein 2 Fl. 65 , 

Gange Belpiual-goofe zu 2,80 Marl 3a 3000 — 12000 |Mofeinein & t . 00 b an 
1 zn 8 Voſtauweiſ ar — 160 Apfelwein ſüß Fl. 55.9, Natur 40, 
(amtliche Gewinnliſte und —— ers L gegen Poſtanweiſung 10 a „ 1000 = 10000 |fac. Muscat &inelä Fi. ponds Jen, 
Stettin wu 20 * „ 500 = 109000 fac. Rum, Arrac, Cognac d Fl. 65, , 
a üheck x 40 „ 300 = 12000 | Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 H, 


Ro h. 


Weseler a 3 
Se Rothe ＋ 2 3 M., bes 1¾ M. 


3 


— 


M., tel 1 M. 


GA Kaseſow, 


L. 


Unterrichts- Institut 
für 
Buchführung, Schönschrift u. Correspond-r 


(Fortbildungs-Schule für Damen). 


a 


Gründliche und wissensehaftliche Ausbildung nach bewshrter, von Autori- I 
täten anerkannt praktischer, leicht fasslicher Methode — die in kurzer Zeit vollkommene Aus- 
ehrlicher: Schönsehrift u. Cor- © 


bildung ermöglicht — gegen müssiges Honorar. 


Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Ratarıb, Reuchbuſten ee. Preis pro Flasche 75 Pfennig und 1,50 Mark. BR 


Malz-Extract mit Kalk. 


\ und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. 
dernſprechanſchluß, Scheringes Arüne Apotheke, Berlin N. cbauftee- Straße 19 


and größeren Drogunenhandlungen. 


r 


M. 90000 = 90000 


u. ſ. w. u. ſ. w. 


Stettin, 
Frauenstr. 9. 


— r 


ift ein ausdezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für 
Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich als 


großem Erfolge gegen Nachitis (ſogen. engliſche Krankheit) gegeben & 
reis pro Flaſche 1 Mark. 2 


re 


Emil Salge,: 


Kurfürſtl. Magenwaſſer Str. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Punſch Extract Fl. von 1,30 an, 
Glühwein⸗Extract Fl. von 1,30 an, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00, 
Dlecht Aquavit, Originalfl. 1,00. 


5 = 8 
Ki 55 


öbel-Meagazin 


R. Steinberg, Roſengarten 17 = 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, den 6. November 1892, Nachm. 3½ Uhr: 


Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen (Parquet 50 Pfg.). 


Der Seekadett. 
Operette in 3 Akten von R. Gende, 
Abends 7 Uhr: 
5. Gaſtſpiel Carl Wiene. ex 
Kgl. Hofſchauſpieler vom Hoftheater in Dresden. 


2 2 S 0 
Sie iſt wahnſinnig. 
Charakterbild in 2 Akten von L. Schneider. 
Barleigh Carl Wiene. 


Die Unglücklichen. 


Luſtſpiel in 1 Akt von L. Schneider. 


Lebrecht Falk Carl Wiene 
Hippolyte Falt. Carl Wiene. 
Fandon... Carl Wiene. 


Gaſtſpielpreiſe (Parquet 1 M. 50 Pf.). 
Von 6 —11 Uhr: 
Extra-Konzert im Saal 
(während der Vorſtellung). 
Entrre 20 Pfg. 
Inhaber von Theaterbillets für Nachmittags⸗ oder 


. Abend⸗Vorſtellung zahlen kein Konzert⸗Entree. 


Montag, den 7. November 1892; 
Ber 6. Gaſtſpiel Carl Wiene. ag 
Zum letzten Male: 


Der Volksfeind. 


Charakterbild in 5 Akten v. Henrik Ibsen. 


respondenz; Ruehführung mach einf. u. doppeltem System: Kaufen. 
Rechnen, Weehsellehre, sehriftliene Comptolrarbeiten, selbststöän- 
diger Bücherahsehluss, Inventur- und Bilanz aufstellung. Fran- 
zösiseh und engl. Sprache und Correspendenz. 

lu allen kaufm, Fächern theoretische und praktische Ausbildung Unter- 
richt in Schönschrift in jedem Genre, von der zierlich! kleinsten Damenschräft 
bis zur flottesten kaufm. Schrift. Ueber vielseitige Ausbildung vorzügliche 
Referenzen. Prämiirte Schrift-Proben zur gefälligen Ansicht, 

Meine Methode ist anerkannt so ausserordentlich praktisch und die Bedingungen so 
sünstig, dass es jeder Dame leicht wird, sich vermittelst dessen eine gute Existenz 
zu gründen — und erlaube ich mir, den geehrten Damen? die sich für den praktischen Beruf 
als tüchtige Buehhnlterimmenm, Unssirerinmen resp. Correspondentinnen 
ausbilden wollen — welcher Feruf güustige Chancen bietet — meine Unterriehts-Curse, 
jetzt noch für den . Zirkel ergebenst zu empfehlen — und nehme ich geneigte Anmel- 
dungen bis auf Weiteres noch täglich gern entgegen. . 

Besondere Kurse — auch Abends — für Sehönmsehrift und Correspondenz 
bis zur vollhkonsme. Ausbildung, wofür die weitgchemdste Garantie übernehme, 
beginnen am 15. 4. Mts. - 1 

Für in allen Füchemn tüchtig ausgebildete Damen suche noch Engagement in guten 
Häuseru für Hier und auswärts per f. September d. J. Bücher und 
sehriftl, Leistungen meiner semülerinnen zur gefl. Ansicht — worauf 
namentlich auch die Herren Chefs aufmerksam zu machen ich mir erlaube, 

Besondere erüeksichtigungen gewähre gern, namentlich auch Beamtentüchtern 
— und bitte ich, sich vertrauensvoll an mich wenden zu wollen, 


Louise Pol, 


[Lampen, Brenner, Dochte, Cylinder. 
Blechwaaren, Holzwaaren, Soling. Stahlwaaren, 


| 2er Spiitns- u, Petroleum⸗Schnellkocher. a 
Adelf Gerstenherger, Schulzenſtr. 19,9. 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 


empfiehlt fein gut ſortirtes Lager von Dr. Stockmauunmn Carl Wiene. 
nur reell gearbeiteten Möbeln in uußb., — 
mahagoni, ſowie Spiegel in allen Größen . 5 
und Polſterwaaren zu ganzen Ansſteuern Ziehungs⸗Liſte 


9 und einzelne Stücke zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen, wie es keine Konkurrenz 


5 der 4. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
im Stande iſt. 


N g vom 5. November. 

* 112 1 IR I. | Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhalten 
R. Steinbeı 85 nt „ den Gewinn von 210 Mark. 

. 5 i (Ohne Garantie.) 


Gut undBillig kauft Jeder. B 


62 742 861 73 76 1297 348 83 843 2039 247 

391 700 891 994 3046 92 194334 473 995 4218 
Bettſtellen, Geräthſtänder, Gardinenſtangen, 
Einmachgläſer, Meſſing⸗ und Kupferkeſſel, 


386 (3000) 416 826 969 5073 117 (300) 229 69 
Mörſer, Plätten, Mühlen, Waagen. 


r 


* 


611 16 93 922 8118 432 7074 137 217 629 858 
8059 73 362 409 813 9151 ot 

10043 61 604 978 11019 (300) 80 128 382 
796 12175 205 509 647 705 972 43312 24 745 
14283 334 94 412 73 543 610 92 (1500) 759 98 
814 (3000) 967 (10000) 86 15077 101 264 374 
415 36 548 621 772 938 40 46127 470 2 58 720 
63 17263 757 18060 80 177 84 663 823 24 
19238 80 466 

205588 613 37 715 55 910 24454 653 22112 
(500) 68 278 533 677 750 916 23005 144 61 235 
457 523 640 780 922 (500) 61 (500. 24014 392 
412 25 984 ©3093 714 871 988 28238 378 424 


Gußeiſen u. Eiſenblech, emaillirte Geſchirre. 
Brodſchneiden, Hausapotheken, Waſchtöpfe. 


„ — ee IE 
z Stellung erhält Jeder überallhin umjonit 


gebr. Lehrerin der Handelsschule in Berlin. 
Stettin, Burseherstrasse 3, 2 Tr, 5 


* e Dee N nu. 


Courier, Berlin⸗Weſtend 2. 


Ein J. Wirthſchafter, landw. Schule abfolvirt, mit 
guten, Zeugniſſen, Sucht baldigſt Stellung, dir. unt. 


Grosse Berliner 


Berlin C., Rothen Sekloss No. 1. 


Größte und einnige Fachſchule, welche nach dem unbeſiritten beſten Syſtem der Welt, der vers 

ltkommneten Methode des verſtorbenen Herrn Direktor NMuhn, unterrichtet. 
Garantie fir gründliche theoretiiche und befanders praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ und 
Proſpekte 


beſſerten und vervol 


Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Nachweis von Stellen als 


! h - Zuſchneider und Divektricen. 
gratis. Man beachte genau unſere Firma und Hausnummer I; a 


Die Diree tion. 


Möbel, Spiegel. 
und Polſterwaaren Fab 


von E. baevel, Lictermeiſter, 
67 Loniſenſtraße 6—7. 


r 


E33 Re 


Bar Empfehle mein Lager 


Jabrikpreiſen. 
Geſchäfts⸗Eröffnung! 


Einem hochgeehrten Publikum, ſowie allen Freunden und Bekannten die 
ganz ergebene Mittheilung, daß ich am Sonntag, den 6. d. M., in dem Hauſe 


Bismarckſtraße 20 (Ecke der Karkutſchſtr.) ein 


Dhoto graphisches Atelier 
eröffne. Da ich mein Geſchäft auf der ſtreng reellen Baſis begründe, mich 


dem geringſten Nutzen begnüge und bei ganz ſoliden Preiſen nur das Allerbeſte 
liefere, jo hoffe ich, jeder Anforderung beſtens genügen zu konnen und erfuche höfl. die Expedition dieſer Zeitung Kirchplatz 3. 


ein hochgeehrtes Publikum um recht regen Zuſpruch. 
Hochachtungsvollſt 


Fr. Haase, Photograph. 


„Wein muss Natienalgetränk der deutschen Nation werden.“ ä 


Fürst von Bismarck’s Worte. 


:OSWALB BIER’ 


oro reine, ungegypste Weine 
Seit 1876: 31 Centralgeschäfte und 700 Filialen in Deutschland! 


s; Nauptgeschäft nebst ar. Weinstuben u. Restaurants: Berlin, Leinzinerstr. 113/20. 5 3 


Central-Geschäfte in: 


Braunschweig, Breslau, Cassel, Danzig, Dresden, Halle u. S., Hannover, Kiel, 
Königsberg i. Pr., Leipzig, Magdeburg, Posen, Potsdam, Rostock, Stettin.“ 


Preise pro f ganzes Liter: 


No. 1 roth u, weiss Mk. 2.— No. 5 roth u. golddunkel Mk. 2.— .) 
! weiss 2.60 


Ausführl, 
Preis- 


„ 2 „> _» * 6 55 9» 


59 


E E 


5 -grati 
55 * 1.20 „ 7 „5 „ „ 55 Pa * x 
5 „ 55 1.60 „ 8 „ * ”„ 3.— 


y 55 55 
| | BER” Eine fein ausgestattete Probekiste N 


„ 3 „ 


(sich jederzeit als schönes, angenehmes Geschenk eignend), enthaltend 10 Viertelliter- 
Carafons (mit Patentverschluss) der obigen 8 Nummern je roth und weiss gebe ich als 
„Probe“! für nur! 


„ . Mark 10.50 alles inbegriffen und franeo n Tu B 


jeder Balınstation in Deutschland. 


Central-Geschäft u. Restaurant 
in Stettin: 5 kleine Domstr. 3. 


VSIIITIIITITIIITEZIIWIIIIIIIIT 


des Berliner 


Moers, 
, Liter 15 P. 


Kleine Preiſe. 


Schmeidler-Akademie. 


abrir IM 


von Möbeln, Spiegeln und Polſterwagren unter Garantie zu 


Aussehank 


Schultheif-Ber: 
ſandt⸗ u. Märzen⸗ 


Reichhaltige Speiſenkarte. 


Prinzipal oder als zweiter Wirthich. auf größer. Gute. 
Näh. Ausk. erth. Paſtor NMabbow, Benz a. Uſedom. 


Für Rettung von Trunkſucht! 


verſendet Anweiſung nach 17jähriger approbirter 

Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, 

auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, keine 

Berufsſtörung, unter Garantie. u Briefen find 

50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 
„Privat- Anstalt Villa Christina bei 
Sückingen Baden.“ 5 


Von einer gut eingeführten dentſchen Feuer ⸗Vet 
cherungs⸗ Gef 

genten und Aeqnuiſiteure für Stettin und die 
Provinz geſucht. u 
Gefl. Offerten unter A. C. 1 an der Cxpedition 
dieſes Blattes. 


—— 


NR 


Damen⸗ und Kinderkleider 
werden gutſitzend und billig angefertigt 
Laugeſtr. 45. 2 Tr. links. 


Pupillariſche Sicherheit bietet eine ein⸗ 
getragene 4½ proc. Hypothek, von der 
20,000 Mark innerhalb ¼ der Ritter⸗ 
ſchaftlichen Landſchaftstaxe von 1886 zu 
mit cediren find, ſoſort event. 1. Januar 93. 
Offerten erbeten unter 8. S. durch 


Centralhallen. 


Sountag, den 6. November. 
n Anfang 2 Uhr. 
Gänzlich neues Program. 


[Gr. Gala⸗Vorſtellung 


zu Ehren des hier tagenden Gauverbandes 


des deutſchen Radfahrerbundes. 
Familie Derrington, Kunſtverfahrer, 4 Ger 


Trapez. George Schindler Mundharmonika⸗ 
virtuoſe. Profeſſor Preiss, unübertrefflicher Thier- 
ſtimmen⸗Imitator und Konzertmaler. Mr. Bra- 
sehini, Muſilfantaſt. Jemmy Brahma, Minia⸗ 
tur⸗Virtuoſin. Martini-Truppe, (12 Damen). 
Lebende Bilder und Marmor⸗Tableaur. Adeline 
Genee. Solotänzerin und 6 Damen Corps de 
Ballet. Perelio-Truppe, Le Caskades 

de Diabolo. - 

Im Tunnel von 4½ Uhr ab: 


Großes Freikonzert. 


Tageskaſſe von 12 bis 2 Uhr geöffnet. 
Montag: Aufaug 8 Uhr: 


Große Künſtler⸗Vorſtellung. 


—— —̃ ——— — 


Thalla-Theater. 


Heute, Sonntag, Mittags von 12—2 Uhr: 
rosse ETI tra- Matinee. 
Abends 6 Uhr: a 
Große Gala Monſtre, Vorſtelung. 
gar 11 10 nene ſenſationelle Debuts 11! 
Das abwechslungsreichſte, intereffantefte und 
amüſanteſte Programm Stettins! 
Ber Das unterbrochene Rendezvous. u 
Großes W Snternieg30. ; 
Nach der Voritellungs: :. 
EEE Nereins-Sränzcen, MEERE 
Montag: Große Elite⸗Künſtler-Borſtellung, nachher 
Fxtra-Kränzchen. 


Stadt- Theater. 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr zu kleinen Preiſen: 


Hürgerlich und romantiſch. 


Katharina v. Rosen — Fräulein Alma 
Renler, herzogl. fühl. Hofſchauſpielerin, a. G. 
Abends 7 Uhr: 


Der Troubadour. 


Montag: 
3. u. letztes Gaſtſpiel d. Fran Etelka Gerster: 


Lucia di Lammermoor. 
Dienſtag: 


Die Neuvermählten. 
Der Jarbier von Bagdad, 


ur 


ellſchaft werden bei hoher Prop ſion 


ſchwiſter Bayer, großartige Leiſtung am fliegenden 208 
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